
Frühlingserwachen im Vorgebirge und am Rhein

Am Sonntag, 27. April, startet zum
16. Mal die Fahrradtour „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“. Sie ist der
Höhepunkt der diesjährigen „Born-
heimer Frühlings- und Spargelwo-
chen“. Zwölf Stationen mit tollen
und überraschenden Angeboten war-
ten im gesamten Bornheimer Stadt-
gebiet auf Gäste. Unmittelbarer sind

die hiesigen landschaftlichen Schön-
heiten und die super Angebote der
teilnehmenden Höfe und Stationen

nicht zu erleben. Jeder kann mitma-
chen, nicht nur passionierte Radler.
Mit etwas Glück gewinnt man noch

einen der reich bestückten Präsent-
korb. Nähere Einzelheiten auf den
Sonderseiten im Innenteil. (WDK)
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Fröhliche und gesegnete Osterfesttage!

Ihre Siri Rautenberg-Otten (Herausgeberin)
mit allen Mitwirkenden
bei RAUTENBERG MEDIA

Ostern - das Fest der Hoffnung, des Lebens und der Vorfreude.
Der Frühling erwacht in all seiner Pracht und lädt uns ein,
inmitten blühender Gärten und jubilierender Vögel innezuhalten
und die Erneuerung der Natur mit allen Sinnen zu genießen.
Alles um uns herum erstrahlt und erinnert uns daran, wie schön
und wertvoll das Leben ist.
Ostern ist ein Fest für die Sinne und für die Seele. Es ist die Zeit,
in der wir an das christliche Ostergeschehen denken.
Jesu Opfer und seine Auferstehung sind ein Zeichen der Liebe,
Vergebung und Hoffnung, das auch in unserem Alltag Platz
finden mag. Diese Botschaft ermutigt uns, unser Leben be-
wusst zu leben und mit einem guten Gewissen anderen Freude
zu bereiten.
Was wäre, wenn Jesus heute lebte, inmitten unserer modernen
Welt, geprägt von politischen Herausforderungen, technologi-
schen Errungenschaften und sozialen Spannungen? Würde er
uns mit seiner Botschaft der Liebe und des Friedens wachrüt-
teln? Würde er uns daran erinnern, dass wir alle, ganz persön-
lich, vielleicht auch nur mit wenigen Worten und Taten, für das
Wohl unseres Nächsten und der Natur verantwortlich sind?
Ostern ist die perfekte Gelegenheit, die Liebsten um sich zu
versammeln, zu lachen, Zeit zu teilen und das Leben zu feiern -
sei es bei einem gemeinsamen Osterbrunch, bei der Eiersuche
oder einem langen Spaziergang durch die Natur. Es sind diese
Momente, die unser Herz erfüllen und uns daran erinnern, wie
wichtig Zusammenhalt und Liebe sind.

Selbst die Mode spiegelt diese
heitere Stimmung wider.
Mit frischen Pastellfarben, leich-
ten Stoffen und fröhlichen Mus-
tern zeigt sich der Frühling in un-
seren Outfits.
Kleidungsstücke, getragen mit
Anmut und Stil, spiegeln nicht nur
unsere Persönlichkeit wider, son-
dern sind mehr als eine ästheti-
sche Entscheidung - sie sind eine
Hommage an die Schönheit, die
diese Jahreszeit ausmacht.

Wir wünschen Ihnen allen ein wunderschönes und gesegnetes
Osterfest, voller Liebe, Lachen, Licht, Glück, Erfüllung und Hoffnung
- und dem Wiederfinden aller versteckten Ostereier.

Ostereierschießen der Schützen Kardorf-Waldorf
Die Schützenbruderschaft Kar-
dorf-Waldorf lädt herzlich zu ih-
rem diesjährigen Ostereierschie-
ßen auf dem Schützenplatz Wal-
dorf (Nelkenstr. 21, Waldorf) ein.
Am Donnerstag, 17. April, in der
Zeit von 15 bis 18.30 Uhr und am

Samstag, 19. April, in der Zeit von
14 bis 18 Uhr, können die Besu-
cher ihre Treffsicherheit unter Be-
weis stellen.
Kinder ab 6 Jahren können mit
dem Lasergewehr schießen und
ab 12 Jahren kann mit den ver-

einseigenen Luftgewehren ge-
schossen werden.
Es wird ein stündlicher Bustrans-
fer ab Kardorf Kirche (erste Ab-
fahrt: Donnerstag, 17. April, 14.45
Uhr und Samstag, 19. April, 13.45
Uhr) und ab Waldorf Kirche (erste

Abfahrt: Donnerstag, 17. April,
14.55 Uhr und Samstag, 19. April,
13.55 Uhr) zum Schützenplatz an-
geboten.
Die Schützenbruderschaft Kar-
dorf-Waldorf freut sich auf Ihren
Besuch!
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Weltreise nach Note
Musikverein Bornheim

Einmal um die ganze Welt in Noten:
Von Australien über China, die USA,
Afrika und zurück nach Europa - so
geht die musikalische Reise beim
Großen Frühlingskonzert des Mu-
sikvereins Bornheim 1967 am 13.
April, um 17 Uhr. „Kontinente“ heißt
das Motto des wiederum von Mi-
chael Kuhl dirigierten Auftritts im
runderneuerten Saal der Kaiserhal-
le in Bornheim (Einlass ab 16 Uhr).
Viele bekannte Stücke stehen auf
dem Programm, das die über 30

Musikerinnen und Musiker zum
Besten geben. Zum Beispiel „Wal-
zing Matilda“ von Tom Waits, „Out
Of Africa“ von John Barry, der dafür
den Oscar gewann, oder „Don’t
Stop Me Now“ des unvergessenen
Freddie Mercury. Mit dabei und zu
hören ist sind auch der Pop-Klassi-
ker „You Raise Me Up“ oder der
Ohrwurm „The Washington Post
March“ von John Philip Sousa. Fern-
östliche Klänge sind dagegen bei
„Legend From Yao“ zu erwarten.
Das Stück basiert auf einer Dich-
tung des südwest-chinesischen Vol-
kes der Yao. Die musikalische Rei-
se bietet natürlich auch heimische
Klänge, zum Beispiel mit „Böhmi-
sche Liebe“ oder „Sissi“.
„Der Eintritt für unser Frühlings-
konzert ist frei“, sagt die Vorsitzen-
de Corinna Fuhs, „aber wir freuen
uns über jeder Spende, die die Ar-
beit unseres Musikvereins unter-
stützt.“

Beim Frühlingskonzert des „Mu-Beim Frühlingskonzert des „Mu-Beim Frühlingskonzert des „Mu-Beim Frühlingskonzert des „Mu-Beim Frühlingskonzert des „Mu-
sikvereins Bornheim 1967 e.V.“sikvereins Bornheim 1967 e.V.“sikvereins Bornheim 1967 e.V.“sikvereins Bornheim 1967 e.V.“sikvereins Bornheim 1967 e.V.“
gibt es Musik aus fünf Kontinen-gibt es Musik aus fünf Kontinen-gibt es Musik aus fünf Kontinen-gibt es Musik aus fünf Kontinen-gibt es Musik aus fünf Kontinen-
ten. Foto: MV Bornheimten. Foto: MV Bornheimten. Foto: MV Bornheimten. Foto: MV Bornheimten. Foto: MV Bornheim
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FLASCHE

RSAG.DE

LEER?GANZ

Reste in Flaschen oder Dosen von Deo, Haar-
spray, Rasierschaum und Co. können in Müll-
fahrzeugen und Anlagen zu Bränden führen.  

Bitte immer komplett entleeren  
bevor sie in der Tonne landen!

LSV-Frühlingswanderung durchs blühende Vorgebirge

Die Wandergruppe am LSV-Aus-Die Wandergruppe am LSV-Aus-Die Wandergruppe am LSV-Aus-Die Wandergruppe am LSV-Aus-Die Wandergruppe am LSV-Aus-
sichtsturm oberhalb von Botzdorf.sichtsturm oberhalb von Botzdorf.sichtsturm oberhalb von Botzdorf.sichtsturm oberhalb von Botzdorf.sichtsturm oberhalb von Botzdorf.
Fotos: Gabriele SiegmannFotos: Gabriele SiegmannFotos: Gabriele SiegmannFotos: Gabriele SiegmannFotos: Gabriele Siegmann

Helmut Görgen erläutert, wie die Landschaft in der Nachkriegszeit aussahHelmut Görgen erläutert, wie die Landschaft in der Nachkriegszeit aussahHelmut Görgen erläutert, wie die Landschaft in der Nachkriegszeit aussahHelmut Görgen erläutert, wie die Landschaft in der Nachkriegszeit aussahHelmut Görgen erläutert, wie die Landschaft in der Nachkriegszeit aussahEin Genuss: Wandern bei schönem Wetter durch das blühende VorgebirgeEin Genuss: Wandern bei schönem Wetter durch das blühende VorgebirgeEin Genuss: Wandern bei schönem Wetter durch das blühende VorgebirgeEin Genuss: Wandern bei schönem Wetter durch das blühende VorgebirgeEin Genuss: Wandern bei schönem Wetter durch das blühende Vorgebirge

Auch in diesem Jahr lud der Land-
schaftsschutzverein Vorgebirge
(LSV) wieder zu seiner Frühjahrs-
wanderung ein. An der Straßen-
bahnhaltestelle Roisdorf-West
startete die Wandergruppe. Durch
die steilen Hohlwege ging es hin-
auf zum Blutpfad. Dort stießen die
Spaziergänger auf den Rundweg
„Rebellen op Jück“. Er erinnert
nicht nur an Wilhelm Maucher,
den Rebellen vom Vorgebirge,
sondern auch an den Widerstand
des LSV gegen den Quarzsandab-

bau.
Eine Verschnaufpause gab es dann
am LSV-Turm, mit weiter Aussicht
auf das Rheintal. Die Geologie des
Vorgebirges wird dort auf Schau-
tafeln mit Bodenprofilen aus der
benachbarten Quarzsandgrube
anschaulich erläutert.
Helmut Görgen aus Bornheim er-
zählte aus der Nachkriegszeit.
Große Waldflächen auf der Anhö-
he seien damals erst gerodet wor-
den, um landwirtschaftliche Flä-
chen zu gewinnen. Die heutige

Straße nach Heimerzheim sei noch
ein Feldweg gewesen.
Entlang der Hecken ging es dann
durch die Wiesen in den Wald zur
alten Fluchtburg oberhalb von Alf-
ter, zum Aussichtspunkt Bölling
und zum Jüdischen Friedhof von
Alfter. Abseits der Ortschaft ist
der Jüdische Friedhof heute ein
ganz besonderer Ort der Ruhe und
Besinnung.
Rolf Tüschen vom LSV-Vorstand
berichtet: „Noch ein letzter An-
stieg auf dem Friedensweg Wil-

helm Mauchers zur segnenden
Christusstatue war zu bewältigen
und dann ging hinab zum Biohof
Mandt, wo wir in „Gelis Cafe“ mit
Quiche und Kuchen verwöhnt wur-
den.“
Tourleiterin Gabriele Siegmann
konnte so ein positives Resümee
ziehen: „Auch bei dieser Wande-
rung haben wir viel Neues gese-
hen und erfahren, denn die Mit-
wanderer haben ihr Wissen über
das Vorgebirge gern mit den An-
deren geteilt. Auch nächstes Jahr
ziehen wir wieder los. Denn wir
werden besonders die Landschaft
schützen, die wir kennen und lie-
ben.“
Immer interessant: www.lsv-
vorgebirge.de
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Vocal Spirit meets VocalO: Ein
Chorkonzert voller Abwechslung

führt, hat sich der Chor nicht nur
musikalisch weiterentwickelt, son-
dern auch das Publikum mit einer
Vielzahl von Genres und Musiksti-
len bisher begeistert. Die Proben,
die regelmäßig montags in der Alten
Schule Dersdorf stattfanden, bieten
den Sängern eine abwechslungsrei-
che musikalische Ausbildung und
spannende Heraus-forderungen.
VocalO aus Erftstadt feiert im kom-
menden Jahr bereits sein 40-jähri-
ges Jubiläum.
Der Chor hat sich einen hervorra-
genden Ruf für seine schwungvollen
und fröhlichen Aufführungen erarbei-
tet und ist außerdem bekannt für
seine offenen Workshops und Pro-
benwochenenden. Die rund 50 Sän-
gerinnen und Sänger aus Erftstadt
und Umgebung sorgen regelmäßig
für unvergessliche musikalische Er-
lebnisse bei öffentlichen und priva-
ten Veranstaltungen.
Das Konzert am 29. März stellte

Am 29. März fand im Ratssaal in
Bornheim ein außergewöhnliches
Konzert der Chöre Vocal Spirit aus
Dersdorf und VocalO aus Erftstadt
statt. Unter der Gesamteitung von
Dr. Marc Mönig begeisterten beide
Chöre die rund 300 Besucher mit
einer mitreißenden Mischung aus
klassischen und modernen Songs.
Das Konzert vereinte Werke von re-
nommierten Komponisten wie John
Rutter, Karl Jenkins und Malcolm
Archer sowie populäre Lieder von
Künstlern wie Cat Stevens, Herbert
Grönemeyer und Adele. Besonders
spannend war die gemeinsame Auf-
führung von Stücken wie „Ist da je-
mand“ von Adel Tawil und „Mambo“
von Herbert Grönemeyer, die die
beiden Chöre den Besuchern prä-
sentierten. Vocal Spirit, gegründet
1996, hat sich im Laufe der Jahre im
Vorgebirge und darüber hinaus eta-
bliert. Unter der Leitung von Dr. Marc
Mönig, der den Chor seit Ende 2022

nicht nur die Vielseitigkeit beider
Chöre unter Beweis, sondern rückte
auch einige herausragende Solisten
in den Vordergrund. Der junge Violi-
nist Mats Hildesheim verzauberte
das Publikum mit seiner beeindru-
ckenden Interpretation der Stücke
„Hey Jude“, „Halleluja“ und „Rol-
ling in the deep“. Auch Ursula Bin-
nen (Gitarre) und Andreas Schuma-
cher (Kontrabass), die beide auch im
Chor mitsingen, begeisterten das Pu-
blikum mit „Milonga“ und „My Way“.
Nicole Schwingeler-Thierfelder und
Helmut Sistig präsentierten die Pro-
grammpunkte auf eine informative
und humorvolle Weise. Die Modera-
toren richteten zudem ein großes
Dankeschön an die Städte- und Ge-
meinden-Stiftung der Kreissparkas-

se Köln im Rhein-Sieg-Kreis, die das
Konzert gefördert hatte. Die Chöre
boten eine perfekte Mischung aus
heiteren und energiegeladenen Stü-
cken wie „Atemlos“ und „Perfekte
Welle“, wie auch tiefgründigeren
Liedern wie „Der Weg“ oder auch
„Viva la vida“, das in einer beein-
druckenden achtstimmigen Version
dargeboten wurde. Als krönenden
Abschluss stimmte Dr. Marc Mönig
eine besondere Zugabe an: Die rund
80 Sängerinnen und Sänger beider
Chöre verteilten sich rund um die
Besucher und trugen gemeinsam
Robbie Williams’ „Angels“ vor. Das
Publikum belohnte die Darbietung
mit Standing Ovations, was den Sän-
gerinnen und Sängern strahlende
Gesichter bescherte.
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6. Herseler Hofflohmarkt
Am 27. April findet der 6. Her-
seler Hofflohmarkt statt.
Von 11 bis 18 Uhr werden alle
Teilnehmer ihre gesammelten
Waren in ihrem Hof und Garage
anbieten. Damit man sie findet,
sind diese mit Luftballons ge-

kennzeichnet.
Anmeldungen wegen Eintragung
im Lageplan bitte bis zum 20.
April unter 01722521771 oder
per E-Mail an
horstmindt@email.de.
Standgebühr: 3 Euro
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Große Spendenbereitschaft und tolle Atmosphäre
Kinder laufen für den Brandschutz

Startschuss für die Spatzenschar - stellv. Bürgermeisterin Taft eröffnetStartschuss für die Spatzenschar - stellv. Bürgermeisterin Taft eröffnetStartschuss für die Spatzenschar - stellv. Bürgermeisterin Taft eröffnetStartschuss für die Spatzenschar - stellv. Bürgermeisterin Taft eröffnetStartschuss für die Spatzenschar - stellv. Bürgermeisterin Taft eröffnet
den Spendenlauf. Foto: Kita Der Spatz e.V.den Spendenlauf. Foto: Kita Der Spatz e.V.den Spendenlauf. Foto: Kita Der Spatz e.V.den Spendenlauf. Foto: Kita Der Spatz e.V.den Spendenlauf. Foto: Kita Der Spatz e.V.

Runde um Runde dreht der klei-
ne Benno im abgesteckten Par-
cours. „Er hört überhaupt nicht
mehr auf“ staunen seine Eltern.
Vielleicht liegt es an der netten
Atmosphäre auf dem alten Hem-
mericher Schulhof. Vielleicht
auch an den Erwachsenen, die
ihn anfeuern. Vor allem aber dürf-
te den 5-jährigen jedoch moti-
vieren, dass er gemeinsam mit
seinen Kindergarten-
Freund*innen läuft. Und sie mit
jeder Runde ihrem gemeinsam

Ziel näher kommen: Ihren Kin-
dergarten zu erhalten.  Seit fast
40 Jahren ist die Kindertages-
stätte „Der Spatz“ e.V. fester
Bestandteil des Dorfes. Gegrün-
det wurde sie 1986 auf Initiative
einiger engagierter Eltern. Und
auch heute noch ist der Betrieb
trotz Förderung durch die Kom-
mune nur durch die tatkräftige
Arbeit der Eltern zu gewährleis-
ten. Um aktuellen Brandschutz-
anforderungen zu genügen,
mussten nun aufwändige Bau-

maßnahmen ergriffen werden.
„Rund 50.000 Euro haben eine
neue Fluchttreppe und Co. ge-
kostet. Diesen Ausgaben sind wir
als Verein mit rund 40 Mitglie-
dern nicht gewachsen.“, so Vor-
standsvorsitzender Timo Mon-
scheuer.  So entstand die Idee
eines Spendenlaufes, der am 5.
April stattfand. Zuvor hatten
Großeltern, Nachbar*innen, Ehe-
malige aber auch viele lokale
Unternehmen zugesichert, pro
gelaufener Runde einen festen
Betrag zu spenden. Auch Judith
Heuser kam mit ihrem Foodtrai-
ler „Roosie“ dazu und sorgte für
das leibliche Wohl, das Duo Julia
und Matti aus Köln sorgten für

die musikalische Untermalung.
Mit beeindruckenden rund 180
Kilometer kollektiver Laufstre-
cke konnten die Kinder an die-
sem tollen Tag mehr als 6.000
Euro zusammentragen. Auch stell-
vertretende Bürgermeisterin Dr.
Linda Taft brachte für die Stadt
Bornheim eine Spende mit. „Wir
sind sehr dankbar, dass es den
Spatz als Elterninitiative gibt und
beeindruckt, was hier auf die
Beine gestellt wurde.“ Die sechs
Elterninitiativen sind neben Kom-
mune und Kirchen zu einer tra-
genden Säule der frühkindlichen
Entwicklung von Kindern der
Bornheimer Dörfern geworden.
www.kita-spatz.de
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Gemeinsam eine erfolgreiche Zukunft gestalten
Kardorfer und Waldorfer Schützen sind jetzt offiziell eine Bruderschaft - Sarah Braun ist 1.
Brudermeisterin

Präses Pfarrer Norbert Prümm wünschte dem Kaiserpaar Ralf undPräses Pfarrer Norbert Prümm wünschte dem Kaiserpaar Ralf undPräses Pfarrer Norbert Prümm wünschte dem Kaiserpaar Ralf undPräses Pfarrer Norbert Prümm wünschte dem Kaiserpaar Ralf undPräses Pfarrer Norbert Prümm wünschte dem Kaiserpaar Ralf und
Annemie Laufenberg bei der Krönungsandacht alles Gute und GottesAnnemie Laufenberg bei der Krönungsandacht alles Gute und GottesAnnemie Laufenberg bei der Krönungsandacht alles Gute und GottesAnnemie Laufenberg bei der Krönungsandacht alles Gute und GottesAnnemie Laufenberg bei der Krönungsandacht alles Gute und Gottes
Segen für ihre Regentschaft.Segen für ihre Regentschaft.Segen für ihre Regentschaft.Segen für ihre Regentschaft.Segen für ihre Regentschaft.

Rappelvoll mit fröhlichen Gästen war es beim ersten gemeinsamenRappelvoll mit fröhlichen Gästen war es beim ersten gemeinsamenRappelvoll mit fröhlichen Gästen war es beim ersten gemeinsamenRappelvoll mit fröhlichen Gästen war es beim ersten gemeinsamenRappelvoll mit fröhlichen Gästen war es beim ersten gemeinsamen
Schützenfest 2024 auf dem Waldorfer Schützenplatz.Schützenfest 2024 auf dem Waldorfer Schützenplatz.Schützenfest 2024 auf dem Waldorfer Schützenplatz.Schützenfest 2024 auf dem Waldorfer Schützenplatz.Schützenfest 2024 auf dem Waldorfer Schützenplatz.

KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. Nachdem beide Mitglie-
derversammlungen jeweils ein-
stimmig die Verschmelzung der St.
Sebastianus Schützenbruderschaft
Kardorf und der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft Waldorf zur
St. Sebastianus und Hubertus
Schützenbruderschaft Kardorf-
Waldorf beschlossen hatten, konn-
te der vor einem Jahr begonnenen

Verschmelzungsprozess am 28.
März mit der Verabschiedung der
Satzung erfolgreich abgeschlossen
werden. Die neue Bruderschaft hat
über 160 Mitglieder, davon 60 Ak-
tive aller Altersklassen.
Die Versammlung wählte im Kar-
dorer Bürgerhaus Sarah Braun zur
1. Brudermeisterin und Heinz-Jo-
sef Kuchem zum 2. Brudermeister.

Sie werden künftig zusammen mit
Petra Soutschka (1. Kassiererin),
Elisabeth Kuhl-Kollberg (2. Kas-
siererin), Heinz-Josef Münch (3.
Kassierer), Helmut Braun (1.
Schriftführer), Pascal Krämer (2.
Schriftführer), Peter Rex (1. Schieß-
meister), Harald Josef Balduin (2.
Schießmeister), Hans-Josef Alef (3.
Schießmeister) und Heinz Kuhl
(Hauptmann) die Geschicke des
Vereins leiten. Präses der Bruder-
schaft ist Pfarrer Norbert Prümm.
„Mit diesem Schritt wollen wir
dafür sorgen, dass die Schützen-
tradition in Kardorf und Waldorf
noch lange aufrechterhalten und
weiterentwickelt wird“, beschrei-
ben Sarah Braun und Heinz-Josef
Kuchem den Sinn und Zweck der
Verschmelzung. „Die dazu notwen-
digen Schritte konnten in einem
harmonischen und zielorientierten
Zusammenführungsprozess wäh-
rend der letzten Monate zur Zu-
friedenheit aller Beteiligten geklärt
werden.“ In der Praxis wurde
bereits im letzten Sommer ein ge-
meinsames Schützenfest auf dem
Waldorfer Schützenplatz gefeiert

und mit Schützenkaiser Ralf Lau-
fenberg eine erste gemeinsame
Majestät gestellt. Ein besonderes
Highlight in den vergangenen Mo-
naten war auch die Krönungsan-
dacht in der Kardorfer Pfarrkirche
und der anschließende Krönungs-
ball im Bürgerhaus.
Als nächstes lädt die Bruderschaft
zum beliebten Ostereierschießen
am 17. April (15 bis 18.30 Uhr) und
am 19. April (14 bis 18 Uhr) auf den
Waldorfer Schützenplatz ein. Das
Schützenfest wird am 21./22. Juni
stattfinden und der Krönungsball
mit vorhergehender Krönungsan-
dacht am 18. Oktober.
Ein besonderes Augenmerk will der
neue Vorstand auf die Gewinnung
neuer Mitglieder legen. „Nur so
kann unser langjähriges Schützen-
brauchtum eine gute und erfolg-
reiche Zukunft haben und das ge-
sellschaftliche Leben in unseren
Orten bereichern“, sind sich Braun
und Kuchem einig. „Deshalb ist
jeder, der bei uns mitmachen will,
herzlich willkommen.“ Nähere Ein-
zelheiten gibt es auf der Website
www.schuetzen-kardorf.de. (WDK)

Brudermeisterin Sarah Braun (l.) und die aktuellen Majestäten freutenBrudermeisterin Sarah Braun (l.) und die aktuellen Majestäten freutenBrudermeisterin Sarah Braun (l.) und die aktuellen Majestäten freutenBrudermeisterin Sarah Braun (l.) und die aktuellen Majestäten freutenBrudermeisterin Sarah Braun (l.) und die aktuellen Majestäten freuten
sich über einen gelungenen Krönungsball. Fotos: WDKsich über einen gelungenen Krönungsball. Fotos: WDKsich über einen gelungenen Krönungsball. Fotos: WDKsich über einen gelungenen Krönungsball. Fotos: WDKsich über einen gelungenen Krönungsball. Fotos: WDK



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 12. April 2025 | Kw 15 | Rautenberg Media 9



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 12. April 2025 | Kw 15 | wir-bornheimer-online.de/e-paper10

KOMM IN
UNSER TEAM!
Bewirb dich jetzt als (m/w/d):

Einfach den QR-Code scannen um alle wichtigen
Informationen zu erhalten! Mehr auf:

www.betaklinik.de/stellen

Operationstechnischer Assistent
Gesundheits- und Krankenpfleger
Mitarbeiter Empfang / Anmeldung
Medizinische Kodierfachkraft
Medizinischer Technologe für Radiologie

Beta Klinik GmbH - Joseph-Schumpeter-Allee 15 - 53227 Bonn - 0228 909075-0

Bewirb dich jetzt als (m/w// /w d// ):

Einfach den QR-Code scannen um alle wichtigen
Informationen zu erhalten! Mehr auf:

www.betaklinik.de/e s// tellen

Operationstechnischer Assistent
Gesundheits- und Krankenpfleger
Mitarbeiter Empfang / Anmeldung
Medizinische Kodierfachkraftff
Medizinischer Technologe für Radiologie

Beta Klinik GmbH - Joseph-Schumpeter-Allee 15 - 53227 Bonn - 0228 909075-0

Fußwallfahrt am Karfreitag
zum Kalvarienberg nach Ahrweiler
„Mit Zeiten der Stille und Gebet unseren Alltag unterbrechen“

Mit dem Gedanken unseres Erzbi-
schofs im diesjährigen Fastenhirten-
brief lade ich zur Fußwallfahrt am
Karfreitag, 18. April, zum Kalvarien-
berg nach Ahrweiler ein.

Wir starten um 6 Uhr (neue Abgangs-
zeit) am Ahrweilerkreuz, Parkplatz
Neuweg, in Bornheim. Er liegt in der
Nähe vom Golfplatz Römerhof. Nach
einem kurzen Morgengebet bege-
ben wir uns auf den Pilgerweg. Wir
begleiten unseren Herrn auf Seinem
letzten Weg zum Kalvarienberg. Elf
der vierzehn Kreuzwegstationen be-
trachten wir an Kreuzen am Weges-
rand. Wir singen und beten
unterwegs, haben aber auch Mo-
mente der Stille. Es bleibt genügend
Zeit sich auszutauschen und ken-
nenzulernen.  Der 31 Kilometer lan-
ge Pilgerweg führt vom Parkplatz
durch den Wald über Ramelshoven,
Witterschlick nach Röttgen zur Kir-
che Christi Auferstehung, Kilometer
12. Im Pfarrheim, um ca. 9 Uhr, ist
eine kurze Frühstückspause geplant.

Dann geht es weiter über die Villiper
Allee nach Villip-Rott, an der Gude-
nauer Burg vorbei, durch die Felder
zur Fritzdorfer Mühle, Kilometer 24,
Mittagspause um ca. 12.30 Uhr. Wei-
ter auf die letzten 8 Kilometer nach
Ringen, über die Anhöhe zur Elligka-
pelle in Ahrweiler und bis zum Kal-
varienberg. Man kann sich überall
auf dem Weg den Pilgern anschlie-
ßen. Um 15 Uhr Liturgie vom Leiden
und Sterben Christi in der Kloster-
kirche. Proviant und Getränke, ver-
nünftiges Schuhwerk und Kleidung,
sollte man dabei haben. Kein Be-
gleitfahrzeug. Für die Rückreise muss
jeder selbst sorgen. Jeder Pilger ist
für sich selbst verantwortlich.
Auskunft: Philipp Münch, Uhlstr. 9,
Bornheim. Bitte per WhatsApp: 0163
36 46 437.

Radpilger am KarfreitagRadpilger am KarfreitagRadpilger am KarfreitagRadpilger am KarfreitagRadpilger am Karfreitag
Wer nicht mehr gut zu Fuß ist, hat
die Möglichkeit, sich mit dem Fahr-
rad auf den Weg nach Ahrweiler zu
machen. Wir werden auf unserer
Fahrt an verschiedenen Wegekreu-
zen halt machen und den „Kreuz-
weg Jesu“ beten und singen. Wir
starten um 10 Uhr am Ahrweiler Kreuz
und werden gegen 12.30 Uhr an der
Fritzdorfer Mühle eine Pause ma-
chen und auf die Fußpilger treffen.
Danach radeln wir weiter nach Ahr-
weiler. Wie die Fußpilger gestalten
auch die Radpilger den Rückweg
jeweils für sich.
Herzliche Einladung an alle, sich am
Karfreitag mit dem Fahrrad gemein-
sam auf den Weg zu machen. Rück-
fragen: Tel. 02222 - 3808 (M. + T.
Botz)
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 Festlich gedeckte Tische  

für unvergessliche Momente

Ob elegant, modern 

oder rustikal –  

bei mitea

eine beeindruckende 

Auswahl an Geschirr, 

Gläsern und  Besteck. 

 

 

Tel. +49 (0)2236 6 80 51

koeln@mitea.de 

mt.Köln Binde GmbH
mitea.de

scan

mich

Anzeige

Festlich feiern - stilvoll mieten mit mitea!
Ein festlich gedeckter Tisch ver-
leiht jeder Feier eine besondere
Atmosphäre.
Gerade bei bedeutenden Anlässen
wie Kommunion oder Konfirmati-
on soll die Tafel stilvoll und einla-
dend wirken. Doch statt teures Ge-
schirr und Dekoration zu kaufen,
gibt es eine clevere Alternative:
mieten statt kaufen!
Mitea bietet eine große Auswahl
an hochwertigem Geschirr, edlen

Gläsern, stilvollem Besteck und pas-
senden Tabletop-Accessoires. Auch
elegante Tischhussen und viele wei-
tere Dekorationselemente gehören
zum Sortiment. Ob klassisch, mo-
dern oder rustikal - bei mitea findet
jeder genau die Ausstattung, die zur
eigenen Festtafel passt.
Das Mieten bietet zahlreiche Vortei-
le: Es spart nicht nur Kosten, son-
dern auch Zeit und Aufwand. Nach
der Feier entfällt das aufwendige

Spülen und Verstauen, denn alle
gemieteten Artikel werden einfach
zurückgegeben. Gleichzeitig ist es
eine nachhaltige Lösung, die Müll
vermeidet und Ressourcen schont.
Warum also kaufen, wenn man stil-
voll mieten kann? Lassen Sie sich
inspirieren und gestalten Sie Ihre
Feier ganz nach Ihren Wünschen -
unkompliziert, flexibel und in höchs-
ter Qualität.
Mitea macht es möglich!

Ehrenamtsbörse
mit
musikalischem
Highlight
Am Samstag, 28. Juni, findet von 11
bis 15 Uhr auf dem Peter-Fryns-Platz
die dritte Bornheimer Ehrenamts-
börse statt. Mit der Ehrenamtsbörse
möchte die Stadt Bornheim interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern
wiederholt die Möglichkeit geben,
sich einen Überblick über das vielfäl-
tige ehrenamtliche Angebot zu ver-
schaffen. Gleichzeitig können Verei-
ne, Organisationen und Initiativen
ihr Engagement präsentieren und
mit ehrenamtlich Interessierten ins
Gespräch kommen. Zusätzlich zur
Information über ehrenamtliche Ar-
beit erwartet die Besucher*innen im
Jahr der Stimme ein musikalisches
Highlight: Verschiedene Chöre aus
dem Stadtgebiet werden Auszüge
aus ihrem Repertoire darbieten.
Wer den eigenen Verein, die eigene
Organisation oder Initiative auf der
Ehrenamtsbörse vorstellen und sich
einen der begrenzten Plätze sichern
möchte, meldet sich bitte bis
spätestens zum 6. Juni bei der Eh-
renamtskoordinatorin Sabine Hübel
unter 02222 945-209 oder
sabine.huebel@stadt-bornheim.de.
Chöre, die an der Veranstaltung teil-
nehmen möchten, sind ebenfalls herz-
lich eingeladen, sich bei der Ehren-
amtskoordinatorin zu melden.
Ehrenamtsmedaille:Ehrenamtsmedaille:Ehrenamtsmedaille:Ehrenamtsmedaille:Ehrenamtsmedaille:     VVVVVorschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-
nen noch abgegeben werdennen noch abgegeben werdennen noch abgegeben werdennen noch abgegeben werdennen noch abgegeben werden
Die Stadt Bornheim verleiht dieses
Jahr bereits zum dritten Mal die Eh-
renamtsmedaille. Vorschläge für die
Auszeichnung können bis 23. Mai
von allen Bornheimer Bürgerinnen
und Bürgern sowie von Vereinen,
Organisationen und Initiativen mit
Sitz in Bornheim eingereicht wer-
den. Selbstvorschläge sind nicht
möglich. Geehrt werden können Per-
sonen, die sich durch herausragen-
des ehrenamtliches Engagement für
das Gemeinwohl in Bornheim ver-
dient gemacht haben. Es gibt keine
Einschränkungen bezüglich Alter, Ge-
schlecht, Amt oder Vereinszugehö-
rigkeit. Das ausgefüllte Vorschlags-
formular kann per E-Mail gesendet
werden an
ehrenamtsmeda i l l e (a t ) s tadt -
bornheim.de oder per Post an: Stadt
Bornheim, Ehrenamtskoordinatorin
Sabine Hübel, Rathausstraße 2,
53332 Bornheim. Das Formular ist
auch im Rathaus bei der Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübel in
Raum 506 erhältlich.
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EINLADUNG
PATIENTENINFOABEND

in der Beta Klinik

Joseph-Schumpeter-Allee 15

53227 Bonn

www.betaklinik.de

Montag
5. Mai 2025
18 - 20 Uhr

Knieprobleme?
Was jetzt?

Mehr Informationen

und unverbindliche Anmeldung!

Stellen Sie Ihre Fragen direkt an unsere Experten
zum Thema Knie-Endoprothetik

Erhalten Sie Einblicke in modernste
Operationstechniken

Erleben Sie den Roboter für Knieprothesen
hautnah

Informieren Sie sich über Ihre individuellen
Behandlungsmöglichkeiten

in der Beta Klinik

Joseph-Schumpeter-Allee 15

53227 Bonn

www.betaklinik.de

Mehr Informationen

und unverbindliche Anmeldung!

Stellen Sie Ihre Fragen direkt an unsere Experten
zum Thema Knie-Endoprothetik

Erhalten Sie Einblicke in modernste
Operationstechniken

Erleben Sie den Roboter für Knieprothesen
hautnah

Informieren Sie sich über Ihre individuellen
Behandlungsmöglichkeiten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU fordert Baubeginn für Sechtemer Bolzplatz
Seitdem vor acht Jahren der
Bolzplatz Berner Straße von der
Stadt Bornheim aus rechtlichen
Gründen abgebaut wurde, en-
gagiert sich die CDU mit Nach-
druck für den Neubau eines Bolz-
platzes in Sechtem.
Seit der Schließung des alten
Platzes im Jahr 2017 fehlt Kin-
dern und Teenagern ein Ort, um
in ihrer Freizeit Fußball oder
Handball zu spielen. Seitdem hat
die CDU Bornheim immer wieder

nachgehakt, um endlich ein Vo-
rankommen zu erreichen. „Wir
wollen alles dafür tun, dass jun-
ge Leute endlich wieder draußen
kicken können“, betonen die
Sechtemer Ratskandidaten, Til-
man Rami und Linda Dreesen.
CDU-Bürge rme i s te rkand ida t
Christian Mandt ergänzt: „Nach
Vorlage des Artenschutzgutach-
tens kann und muss die Bau-
phase des Bolzplatzes nun zeit-
nah beginnen. Zugleich wird so

auch der erste Teil des Bewe-
gungsparks Bornheim Realität
werden.“
Die CDU Bornheim hat das ge-
samte Verfahren von Beginn an
eng begleitet, etwa durch die
Unterstützung bei der Suche
nach einem geeigneten Stand-
ort. Dieser wurde hinter dem
Bahnhof gefunden. „Wir haben
uns immer wieder für eine zügi-
ge Umsetzung eingesetzt. In die-
sem Zusammenhang haben wir

regelmäßig auf die Fördermittel
des Landes hingewiesen, was
schließlich auch erfolgreich
war“, führen Dreesen und Rami
weiter aus. Bis zur Eröffnung des
Kunstrasenplatzes sowie der
weiteren Elemente des Bewe-
gungsparks - darunter ein Bas-
ketballfeld und eine Parkour-
anlage - wird die CDU Bornheim
das Vorhaben weiterhin eng be-
gleiten.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Land NRW muss Schulinfrastruktur mitfinanzieren
Klares Statement der SPD-Bürgermeisterkandidaten von Bornheim, Alfter und Swisttal
Die SPD-Bürgermeisterkandidaten
von Bornheim, Anna Peters, Alfter,
Christian Lanzrath und Swisttal,
Tobias Leuning, fordern in einer
gemeinsamen Erklärung, dass das
Land Nordrhein-Westfalen dauer-
haft in die Finanzierung der Schul-
infrastruktur einsteigt. „Die Kom-„Die Kom-„Die Kom-„Die Kom-„Die Kom-
munen werden mit den Kosten fürmunen werden mit den Kosten fürmunen werden mit den Kosten fürmunen werden mit den Kosten fürmunen werden mit den Kosten für
die Erweiterung oder den Neubaudie Erweiterung oder den Neubaudie Erweiterung oder den Neubaudie Erweiterung oder den Neubaudie Erweiterung oder den Neubau
von Schulen völlig allein gelassenvon Schulen völlig allein gelassenvon Schulen völlig allein gelassenvon Schulen völlig allein gelassenvon Schulen völlig allein gelassen
und die Unterstützung bei der Sa-und die Unterstützung bei der Sa-und die Unterstützung bei der Sa-und die Unterstützung bei der Sa-und die Unterstützung bei der Sa-
nierung von Schulen ist unzurei-nierung von Schulen ist unzurei-nierung von Schulen ist unzurei-nierung von Schulen ist unzurei-nierung von Schulen ist unzurei-
chend. Das ist in den Zeiten derchend. Das ist in den Zeiten derchend. Das ist in den Zeiten derchend. Das ist in den Zeiten derchend. Das ist in den Zeiten der
desolaten kommunalen Haushal-desolaten kommunalen Haushal-desolaten kommunalen Haushal-desolaten kommunalen Haushal-desolaten kommunalen Haushal-
te unverantwortlich. Sparen darfte unverantwortlich. Sparen darfte unverantwortlich. Sparen darfte unverantwortlich. Sparen darfte unverantwortlich. Sparen darf
nie zu Lasten der Bildung gehen.nie zu Lasten der Bildung gehen.nie zu Lasten der Bildung gehen.nie zu Lasten der Bildung gehen.nie zu Lasten der Bildung gehen.
Unsere Städte und GemeindenUnsere Städte und GemeindenUnsere Städte und GemeindenUnsere Städte und GemeindenUnsere Städte und Gemeinden

können die anstehenden Heraus-können die anstehenden Heraus-können die anstehenden Heraus-können die anstehenden Heraus-können die anstehenden Heraus-
forderungen aber nicht alleine be-forderungen aber nicht alleine be-forderungen aber nicht alleine be-forderungen aber nicht alleine be-forderungen aber nicht alleine be-
wältigen. Das Land muss sich dau-wältigen. Das Land muss sich dau-wältigen. Das Land muss sich dau-wältigen. Das Land muss sich dau-wältigen. Das Land muss sich dau-
erhaft mit Millionen an der Finan-erhaft mit Millionen an der Finan-erhaft mit Millionen an der Finan-erhaft mit Millionen an der Finan-erhaft mit Millionen an der Finan-
zierung der Schulinfrastruktur be-zierung der Schulinfrastruktur be-zierung der Schulinfrastruktur be-zierung der Schulinfrastruktur be-zierung der Schulinfrastruktur be-
teiligen“,teiligen“,teiligen“,teiligen“,teiligen“, erklären die SPD-Bürger-
meisterkandidaten. In den drei
linksrheinischen Kommunen muss-
ten in der letzten Zeit Schulbau-
projekte gestoppt oder abgespeckt
werden, weil sie finanziell nicht zu
stemmen waren. Auch wenn es
teilweise unterschiedliche Vorzei-
chen gibt, das Grundproblem ist
die Überforderung der Kommunen
mit Aufgaben bei zu niedriger Fi-
nanzausstattung durch das Land
NRW. Der Rat der Stadt Bornheim

stoppte kürzlich den Neubau der
Heinrich-Böll-Gesamtschule in
Merten. Der Rat der Gemeinde
Swisttal entschied statt eines neu-
en Schulcampus für Grundschule
und Gesamtschule in Heimerz-
heim, zunächst nur einen Erweite-
rungsbau für die Gesamtschule
Swisttal zu planen und das Be-
standsgebäude zu sanieren. In Alf-
ter wird derzeit ein Erweiterungs-
bau für das 2023 gegründete Gym-
nasium geplant. Erste Kosten-
schätzungen aus dem Herbst 2022
in Höhe von 80 Millionen Euro ha-
ben massive Bürgerproteste und
monatelange politische Diskussi-
onen nach sich gezogen. Peters,

Lanzrath und Leuning begrüßen
das Sondierungsergebnis von Uni-
on und SPD in Berlin. Die SPD hat
ein Sondervermögen für die Sa-
nierung der Infrastruktur in
Deutschland von 500 Milliarden
Euro in zehn Jahren durchgesetzt.
Davon sollen die Länder 100 Milli-
arden Euro erhalten. „Das ist ein„Das ist ein„Das ist ein„Das ist ein„Das ist ein
echter Hoffnungsschimmer und dieechter Hoffnungsschimmer und dieechter Hoffnungsschimmer und dieechter Hoffnungsschimmer und dieechter Hoffnungsschimmer und die
breite Zustimmung von Bundestagbreite Zustimmung von Bundestagbreite Zustimmung von Bundestagbreite Zustimmung von Bundestagbreite Zustimmung von Bundestag
und Bundesrat bestätigt dies. Jetztund Bundesrat bestätigt dies. Jetztund Bundesrat bestätigt dies. Jetztund Bundesrat bestätigt dies. Jetztund Bundesrat bestätigt dies. Jetzt
muss dieses Geld prioritär denmuss dieses Geld prioritär denmuss dieses Geld prioritär denmuss dieses Geld prioritär denmuss dieses Geld prioritär den
Kommunen und damit der Schulin-Kommunen und damit der Schulin-Kommunen und damit der Schulin-Kommunen und damit der Schulin-Kommunen und damit der Schulin-
frfrfrfrfrastruktur zugutekastruktur zugutekastruktur zugutekastruktur zugutekastruktur zugutekommen“,ommen“,ommen“,ommen“,ommen“, for-
dern die SPD-Bürgermeisterkandi-
daten.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Vierte „Frühlings- und Spargelwochen“
Vielfältige Aktionen, Veranstaltungen und Angebote im gesamten Bornheimer Stadtgebiet
bis zum Ende der Spargelsaison

Repräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- undRepräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- undRepräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- undRepräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- undRepräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- und
Spargelwochen bei Norbert Wirtz Agrarhandel in Sechtem.Spargelwochen bei Norbert Wirtz Agrarhandel in Sechtem.Spargelwochen bei Norbert Wirtz Agrarhandel in Sechtem.Spargelwochen bei Norbert Wirtz Agrarhandel in Sechtem.Spargelwochen bei Norbert Wirtz Agrarhandel in Sechtem.

Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein
Star auch bei den 4. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 4. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 4. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 4. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 4. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-
chen“. Fotos: WDKchen“. Fotos: WDKchen“. Fotos: WDKchen“. Fotos: WDKchen“. Fotos: WDK

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Bei uns im Vorgebirge
und am Rhein ist der Frühling ein-
fach besonders schön. Das liegt zum
einen an der wunderbaren Natur,
die uns hier umgibt und zu ausge-
dehnten Spaziergängen und Radtou-
ren einlädt. Und zum anderen lockt
uns das umfangreiche kulturelle An-
gebot vor die Tür.“ Für Bürgermeis-
ter Christoph Becker sind die „Born-
heimer Frühlings- und Spargelwo-
chen“ mit ihren attraktiven Angebo-
ten, die nach drei erfolgreichen Jah-
ren Anfang April zum vierten Mal
gestartet sind, etwas ganz Beson-
deres, das man nicht verpassen soll-
te. In diesem Rahmen bieten örtli-
che Betriebe und Höfe bis zum 24.
Juni, dem offiziellen Ende der Spar-
gelsaison, interessante Informatio-
nen und Mitmachaktionen an, die
vor Ort Einblicke in das Agrar- und
Kulturgeschehen sowie gastronomi-
sche Gaumenfreuden im Vorgebirge
ermöglichen. Nähere Einzelheiten,
Anmeldungen, Preise etc. zu den fol-
genden Veranstaltungen finden Sie
auf den Websites der einzelnen Ver-
anstalter beziehungsweise unter
www.bornheim.de/bornheimer-fru-
ehlings-und-spargelwochen
ADFC BornheimADFC BornheimADFC BornheimADFC BornheimADFC Bornheim
(www.bornheim.adfc.de)
• 17. April, 1. und 15. Mai, 5. und

18. Juni: FeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtour rund
um Bornheim - Start am Born-
heimer Rathaus (Rathausstraße
2, Roisdorf), Startzeiten: Im April
und Mai 17 Uhr, im Juni 18 Uhr

Biolandhof Biolandhof Biolandhof Biolandhof Biolandhof ApfelbacherApfelbacherApfelbacherApfelbacherApfelbacher (Tomberg-
straße 1, Brenig; www.bioland-

apfelbacher.de)
• 25. April und 23. Mai, 16 bis

17.30 Uhr: Offene HofführungOffene HofführungOffene HofführungOffene HofführungOffene Hofführung
• 26. April und 24. Mai, 11 bis

12.30 Uhr: Offene HofführungOffene HofführungOffene HofführungOffene HofführungOffene Hofführung
• 10. Mai, 11 bis 19 Uhr:

FrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfest
• 4. Juni, 16 bis 17.30 Uhr: „Biolo-„Biolo-„Biolo-„Biolo-„Biolo-

gische gische gische gische gische VVVVVielfalt in der Stadt“ielfalt in der Stadt“ielfalt in der Stadt“ielfalt in der Stadt“ielfalt in der Stadt“ -
Hofführung

GartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule Hau (Walberber-
ger Straße 10, Walberberg;
www.gartenbaumschule-hau.de)
• 24. Mai, 10 bis 11.30 Uhr: Ro-Ro-Ro-Ro-Ro-

senseminarsenseminarsenseminarsenseminarsenseminar - Alles Wissenswer-
te zur Königin der Blumen

Gemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof Steiger (Dahlienstraße
100, Waldorf;
www.gemuesehofsteiger.de)
• 31. Mai: KKKKKulinarische ulinarische ulinarische ulinarische ulinarische WWWWWeltreiseeltreiseeltreiseeltreiseeltreise

mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -
Abendlicher Kochevent

Genussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll Leben (Königstraße 80,
Bornheim-Ort;
Telefon 02222/9959003)
• 17. April, 15 bis 18 Uhr: „Her„Her„Her„Her„Her-----

einspaziert und losprobiert“einspaziert und losprobiert“einspaziert und losprobiert“einspaziert und losprobiert“einspaziert und losprobiert“ -
Verkosten, Plaudern, Rezepte
tauschen

Golfschule am RömerhofGolfschule am RömerhofGolfschule am RömerhofGolfschule am RömerhofGolfschule am Römerhof
(www.golfschuleroemerhof.com)
• 8. Juni, 12 bis 14 Uhr: „Schnup-Schnup-Schnup-Schnup-Schnup-

perkurs“perkurs“perkurs“perkurs“perkurs“ auf der Golfanlage
Römerhof

JGV „EintrJGV „EintrJGV „EintrJGV „EintrJGV „Eintracht“ acht“ acht“ acht“ acht“ WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf
(www.jgvwaldorf.de)

• 25. bis 27. April Uhr: Jung-Jung-Jung-Jung-Jung-
gesellenfest gesellenfest gesellenfest gesellenfest gesellenfest WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf (Pro-
gramm siehe Website)

Kunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof Merten (Wagnerstraße 12,
Merten; www.kunsthof-merten.org)

• 3. Mai, 7. Juni, jeweils 14 bis 18
Uhr: Offene Offene Offene Offene Offene AteliersAteliersAteliersAteliersAteliers - Einblicke
in die Atelieratmosphäre und
Gespräche mit den Künstlern

Künstlerkreis Künstlerkreis Künstlerkreis Künstlerkreis Künstlerkreis VVVVVorgebirgeorgebirgeorgebirgeorgebirgeorgebirge (Vorge-
birgsstraße 8, Hersel;
www.kuenstlerkreis-vorgebirge.de)
• 3. und 4. Mai: 3.3.3.3.3. Bornheim-AR Bornheim-AR Bornheim-AR Bornheim-AR Bornheim-ARTTTTT

- Eröffnung (Rathaus, Rathaus-
straße 2, Roisdorf), anschließend
3 Wochen Bilderausstellung in
Geschäften an der Königstraße

MännerMännerMännerMännerMänner-Reih „Einigk-Reih „Einigk-Reih „Einigk-Reih „Einigk-Reih „Einigkeit 1852“eit 1852“eit 1852“eit 1852“eit 1852“
Merten-HeideMerten-HeideMerten-HeideMerten-HeideMerten-Heide (Matthias-Dickoff-
Weg, Merten; www.maennerreih-
merten.de)
• 29. Mai, ab 11 Uhr:

„V„V„V„V„Vatertag op de Heed“atertag op de Heed“atertag op de Heed“atertag op de Heed“atertag op de Heed“
Naturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln Bonn (König-
straße 98, Bornheim-Ort;
www.naturpaedagogik-koeln-
bonn.de)
• 18. Mai, 10 bis 12 Uhr: Naturfo-: Naturfo-: Naturfo-: Naturfo-: Naturfo-

tografie-Exkursion am Herselertografie-Exkursion am Herselertografie-Exkursion am Herselertografie-Exkursion am Herselertografie-Exkursion am Herseler
UferUferUferUferUfer

Rheinhalle HerselRheinhalle HerselRheinhalle HerselRheinhalle HerselRheinhalle Hersel (Rheinstraße 201,
Hersel; www.rheinhalle.eu)
• 6. Juni, 16 bis 19 Uhr: HerselerHerselerHerselerHerselerHerseler

Rievkooche-DaachRievkooche-DaachRievkooche-DaachRievkooche-DaachRievkooche-Daach
• 14. Juni, 19 Uhr: „Toast Hawaii„Toast Hawaii„Toast Hawaii„Toast Hawaii„Toast Hawaii

präsentiert die 90er undpräsentiert die 90er undpräsentiert die 90er undpräsentiert die 90er undpräsentiert die 90er und
2000er“2000er“2000er“2000er“2000er“

Spargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof Saß (Isarstraße 13, Ue-
dorf; www.spargelhof-sass.de)
• 3. Mai, 15 Uhr: „Spargel erfah-„Spargel erfah-„Spargel erfah-„Spargel erfah-„Spargel erfah-

ren“ren“ren“ren“ren“ - Fahrradtour rund um den
Spargelhof Saß

TTTTTheaterheaterheaterheaterheater-V-V-V-V-Verein „Edelweiß“ Hersel-erein „Edelweiß“ Hersel-erein „Edelweiß“ Hersel-erein „Edelweiß“ Hersel-erein „Edelweiß“ Hersel-
UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf (Lichtweg 30, Widdig; thea-
ter-verein-edelweiss.de)
• 31. Mai (19 Uhr) und 1. Juni (18

Uhr): „Verliebt, verlobt,„Verliebt, verlobt,„Verliebt, verlobt,„Verliebt, verlobt,„Verliebt, verlobt,
(v)ermordet!“(v)ermordet!“(v)ermordet!“(v)ermordet!“(v)ermordet!“ - Krimi-Dinner

Volkshochschule Bornheim/AlfterVolkshochschule Bornheim/AlfterVolkshochschule Bornheim/AlfterVolkshochschule Bornheim/AlfterVolkshochschule Bornheim/Alfter
(Alter Weiher 2, Roisdorf; www.vhs-
bornheim-alfter.de)
• 18. Mai, 14 bis 16 Uhr: „W„W„W„W„Walderalderalderalderalder-----

lebnis für Kinder“lebnis für Kinder“lebnis für Kinder“lebnis für Kinder“lebnis für Kinder“ - eine aben-
teuerliche Waldführung

• 25. Mai, 10.30 bis 13.30 Uhr:
WaldbadenWaldbadenWaldbadenWaldbadenWaldbaden - in Stille entspan-
nen und auftanken

WWWWWeinhandlung Jeinhandlung Jeinhandlung Jeinhandlung Jeinhandlung Jakakakakakob ob ob ob ob AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen
(Rheinstraße 218, Hersel;
www.jakobantwerpen.de)
• 16. Mai und 18. Juni, 19 bis 23

Uhr: Rustikale Rustikale Rustikale Rustikale Rustikale WWWWWeinprobeeinprobeeinprobeeinprobeeinprobe - Wein-
kellereiführung und Verkostung

• 25. Mai, 18 bis 20 Uhr: „Minge„Minge„Minge„Minge„Minge
ahle Hoot-Tour 2025“ahle Hoot-Tour 2025“ahle Hoot-Tour 2025“ahle Hoot-Tour 2025“ahle Hoot-Tour 2025“ - Kaba-
rett & Wein mit Björn Heuser

• 13. Juni, 19 bis 23 Uhr: WWWWWein &ein &ein &ein &ein &
BBQBBQBBQBBQBBQ

Ziegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof Rösberg (Weberstraße 12,
Rösberg; www.ziegenhof-
roesberg.de)
• 10., 17. und 24. Mai, 15 bis 17

Uhr: „Bauernbande auf dem Zie-„Bauernbande auf dem Zie-„Bauernbande auf dem Zie-„Bauernbande auf dem Zie-„Bauernbande auf dem Zie-
genhof“genhof“genhof“genhof“genhof“ für Kinder

(WDK)
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Lust auf Radfahren? Die neue  
Radkarte zur Rheinischen Apfelroute  
gibt es unter: www.apfelroute.nrw

www.apfelroute.nrw

Touristikregion Rhein-Voreifel immer beliebter
Highlight ist die rheinische Apfelroute - RVT kommuniziert erfolgreich touristische Themen
des linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreises - Katrin Jürgensen ist neue Geschäftsführerin

Die Radkarte und die Nebenschlei-Die Radkarte und die Nebenschlei-Die Radkarte und die Nebenschlei-Die Radkarte und die Nebenschlei-Die Radkarte und die Nebenschlei-
fen-Flyer informieren über die ak-fen-Flyer informieren über die ak-fen-Flyer informieren über die ak-fen-Flyer informieren über die ak-fen-Flyer informieren über die ak-
tuellen Routenführungen und al-tuellen Routenführungen und al-tuellen Routenführungen und al-tuellen Routenführungen und al-tuellen Routenführungen und al-
les Wissenswerte der Apfelroute.les Wissenswerte der Apfelroute.les Wissenswerte der Apfelroute.les Wissenswerte der Apfelroute.les Wissenswerte der Apfelroute.

Repräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unterstützenRepräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unterstützenRepräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unterstützenRepräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unterstützenRepräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unterstützen
den RVT bei seinen Aktivitäten und Veranstaltungen.den RVT bei seinen Aktivitäten und Veranstaltungen.den RVT bei seinen Aktivitäten und Veranstaltungen.den RVT bei seinen Aktivitäten und Veranstaltungen.den RVT bei seinen Aktivitäten und Veranstaltungen.

Das RTV-Team Beate Hinz, KatrinDas RTV-Team Beate Hinz, KatrinDas RTV-Team Beate Hinz, KatrinDas RTV-Team Beate Hinz, KatrinDas RTV-Team Beate Hinz, Katrin
Jürgensen und Luana Schüller (v.l.)Jürgensen und Luana Schüller (v.l.)Jürgensen und Luana Schüller (v.l.)Jürgensen und Luana Schüller (v.l.)Jürgensen und Luana Schüller (v.l.)
kommunizierkommunizierkommunizierkommunizierkommunizierttttt erfolgreich touristi- erfolgreich touristi- erfolgreich touristi- erfolgreich touristi- erfolgreich touristi-
sche Themen und Angebote der links-sche Themen und Angebote der links-sche Themen und Angebote der links-sche Themen und Angebote der links-sche Themen und Angebote der links-
rheinischen R-S-K-Kommunen.rheinischen R-S-K-Kommunen.rheinischen R-S-K-Kommunen.rheinischen R-S-K-Kommunen.rheinischen R-S-K-Kommunen.

Mit einem Informations- und Akti-Mit einem Informations- und Akti-Mit einem Informations- und Akti-Mit einem Informations- und Akti-Mit einem Informations- und Akti-
onsstand ist der RVT bei vielen Akti-onsstand ist der RVT bei vielen Akti-onsstand ist der RVT bei vielen Akti-onsstand ist der RVT bei vielen Akti-onsstand ist der RVT bei vielen Akti-
onen vertreten. Fotos: WDK und RVTonen vertreten. Fotos: WDK und RVTonen vertreten. Fotos: WDK und RVTonen vertreten. Fotos: WDK und RVTonen vertreten. Fotos: WDK und RVT

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Eine große Vielfalt und
ein hoher Freizeitwert kennzeich-
net die Region Rhein-Voreifel und
macht sie für Besucher und Gäste
hochattraktiv“, weiß Katrin Jür-
gensen. Sie ist seit Januar diesen
Jahres als Nachfolgerin von Eva
Konrath Geschäftsführerin des Ver-
eins Rhein-Voreifel-Touristik, des-
sen mittlerweile über 20-jähriges
Wirken der Alfterer Bürgermeister

und langjährige RVT-Vorsitzende
Rolf Schumacher als „absolute Er-
folgsgeschichte“ bezeichnet. Die-
se möchte Jürgensen mit ihrem
motivierten und engagierten Team
fortsetzen und in enger Zusam-
menarbeit mit den sechs linksrhei-
nischen Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises, den Mitgliedern des
Vereins und den Akteuren des Tou-
rismus weiter voranbringen.
Das größte und bekannteste RVT-
Projekt ist sicherlich die Rheini-Rheini-Rheini-Rheini-Rheini-
sche sche sche sche sche ApfelrouteApfelrouteApfelrouteApfelrouteApfelroute. Das größte Obst-
und Gemüseanbaugebiet Nord-
rhein-Westfalens bietet einen tou-

ristischen Anziehungspunkt für Er-
holungssuchende aus Nah und
Fern. Seit 2019 können Radfahrer
die Schönheit und Vielseitigkeit der
regionalen Kulturlandschaft und
Landwirtschaft auf rund 124 Stre-
ckenkilometern mit sechs kommu-
nalen Nebenschleifen (Alfter, Born-
heim, Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal, Wachtberg) erleben. „Un-
sere Apfelroute lebt von der land-
schaftlichen Vielfalt, den attrakti-
ven Erlebnisstationen, den starken
Partnern, Cafés, Restaurants,
Obsthöfen und Beherbergungsbe-
treiben entlang der Route“, erläu-
tert Beate Hinz, die beim RVT für
dieses Projekt zuständig ist. Die
soeben erschienene Neuauflage
der Radkarte des vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) mit drei Sternen ausgezeich-
neten Themenradwegs enthält ne-
ben der aktuellen Routenführung
weiterführende Informationen zu
den Partnerbetrieben und ande-
ren interessanten und wichtigen
Aspekten. Auch die Flyer zu den
Nebenschleifen sind aktualisiert
unter www.apfelroute.de erhält-
lich.
Schließlich gibt es mit der Kombi-
nation aus Voreifel, Vorgebirge und
dem durch uralte Rheinterrassen

und Vulkanismus geprägten Dra-
chenfelser Ländchen in der Region
Rhein-Voreifel immer etwas Neues
zu entdecken. Weitere Highlights
wie Museen, Burgführungen, Golf-
plätze, Schwimmbäder sowie Fes-
te und Veranstaltungen garantie-
ren den Besuchern eine interes-
sante und abwechslungsreiche Ur-
laubs- und/oder Auszeit. Auch hier
hält der RVT aussagekräftige In-
formationen und Angebote bereit,
die jederzeit unter www.rhein-vor-
eifel-touristik.de abgerufen wer-
den können. (WDK)
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Die Vorzüge des Vorgebirges erleben und genießen
16. Fahrradtour „Frühlingserwachen im Vorgebirge“
startet am 27. April - Zwölf Stationen warten auf Radler aus nah und fern

Am 27. April heißt es zum 16. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 27. April heißt es zum 16. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 27. April heißt es zum 16. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 27. April heißt es zum 16. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 27. April heißt es zum 16. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- und
lehrreichen Tour zu den regionalen Kostbarkeiten des Vorgebirges.lehrreichen Tour zu den regionalen Kostbarkeiten des Vorgebirges.lehrreichen Tour zu den regionalen Kostbarkeiten des Vorgebirges.lehrreichen Tour zu den regionalen Kostbarkeiten des Vorgebirges.lehrreichen Tour zu den regionalen Kostbarkeiten des Vorgebirges.

Hochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beim
Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.

Probieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch überzeugt sichProbieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch überzeugt sichProbieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch überzeugt sichProbieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch überzeugt sichProbieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch überzeugt sich
mit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der angebotenenmit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der angebotenenmit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der angebotenenmit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der angebotenenmit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der angebotenen
Produkte.Produkte.Produkte.Produkte.Produkte.

Der Rösberger Bio-Ziegenhof wird wieder Anlaufpunkt für alle sein, dieDer Rösberger Bio-Ziegenhof wird wieder Anlaufpunkt für alle sein, dieDer Rösberger Bio-Ziegenhof wird wieder Anlaufpunkt für alle sein, dieDer Rösberger Bio-Ziegenhof wird wieder Anlaufpunkt für alle sein, dieDer Rösberger Bio-Ziegenhof wird wieder Anlaufpunkt für alle sein, die
sich rund um Ziegen und Eseln aus erster Hand informieren wollen.sich rund um Ziegen und Eseln aus erster Hand informieren wollen.sich rund um Ziegen und Eseln aus erster Hand informieren wollen.sich rund um Ziegen und Eseln aus erster Hand informieren wollen.sich rund um Ziegen und Eseln aus erster Hand informieren wollen.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Die Heimat noch besser
kennenlernen, die Natur und Kultur
genießen und regionale Produkte
probieren - was ist dafür besser ge-
eignet als das Mitmachen bei der
traditionellen Radtour „Frühlingser-
wachen im Vorgebirge“. Am 27. April
wartet bereits zum 16. Mal ein ab-
wechslungsreiches, interessantes
und unterhaltsames Programm auf

die Teilnehmer. Längst strahlt diese
Veranstaltung weit über die Gren-
zen Bornheims hinaus bis an den
Niederrhein, ins Ruhrgebiet, die Ei-
fel und Koblenz. Natürlich steht eine
digitale Karte zur Verfügung, die über
einen QR-Code im Flyer auf das
Smartphone geladen werden kann.
Die Route ist zudem gut ausgeschil-
dert. Erneut unterstützen und för-

dern der Kreisverband Bonn/Rhein-
Sieg des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC), die Rhein-Voreifel-
Touristik (RVT) und der Verein Born-
heimer Spargelanbauer diese ganz
besondere Radtour zu den regiona-
len Kostbarkeiten.
Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
tententententen
Bei dieser außergewöhnlichen Erleb-
nistour durch das ganze Bornheimer
Stadtgebiet erfahren Einheimische
und Gäste die schöne Landschaft
und die vielseitigen Freizeitmöglich-
keiten im Vorgebirge und am Rhein.
Zugleich lernen sie die tollen Ange-
bote der Direkterzeuger kennen,
deren Produkte in Qualität, Ge-
schmack und Herkunft einzigartig
sind. Und der Einkauf direkt beim
heimischen Erzeuger gibt nicht nur
Sicherheit und garantiert gute Qua-
lität, sondern spart auch Wege und
Zeit, was wiederum der Umwelt zu-
gutekommt. Alle teilnehmenden
Höfe inklusive ihrer Hofläden öffnen
an diesem 27. April in der Zeit von 11
bis 17 Uhr ihre Tore. Um den fairen
Handel zu unterstützen, schenkt je-
der Betrieb in Zusammenarbeit mit
der Stadt Bornheim fair gehandel-
ten Biokaffee aus.
Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-
menden Höfenmenden Höfenmenden Höfenmenden Höfenmenden Höfen
Der Startschuss erfolgt dieses Jahr
um 11.00 Uhr bei der WWWWWeinhandlungeinhandlungeinhandlungeinhandlungeinhandlung
und Kund Kund Kund Kund Kellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jakakakakakob ob ob ob ob AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen in
Hersel (Rheinstraße 218). Hier be-
ginnt im Anschluss an die offizielle
Eröffnung auch die vom ADFC geführ-
te Tour. Antwerpen feiert sein 125-
jähriges Jubiläum und präsentiert
eine breitgefächerte Geschmacks-

palette von traditionellen Weinen bis
zu angesagten Zukunftsweinen. Die-
se wird ergänzt durch nationale, in-
ternationale und alkoholfreie Wei-
ne. Auch können liebevoll bewahrte
historische und landwirtschaftliche
Schätze der letzten Jahrhunderte
besichtigt werden und die Winzer-
küche bietet leckere Stärkung.
Nächste Station ist der BiobauerBiobauerBiobauerBiobauerBiobauer
PalmPalmPalmPalmPalm (Bornheimer Straße 30, Ue-
dorf) mit seinem bunten Hoffest. In-
teraktive Info-Workshops zum fai-
ren Handel und globaler Nachhaltig-
keit vermitteln reichhaltige Informa-
tionen. Neben den hofeigenen An-
geboten dürfen sich gerade auch die
Kinder auf ein interessantes Pro-
gramm freuen, insbesondere rund
um die Kokosnuss und zur äthiopi-
schen Kaffeekultur. Auch wird eine
Tanzlehrerin mit ihnen tanzen und
musizieren. Beim Spargel- und Ge-Spargel- und Ge-Spargel- und Ge-Spargel- und Ge-Spargel- und Ge-
müsehof Saßmüsehof Saßmüsehof Saßmüsehof Saßmüsehof Saß (Isarstraße 13, Uedorf)
gibt es alles rund um das Königsge-
müse Spargel und die damit verbun-
denen außergewöhnlichen Gaumen-
freuden. Ein besonderes Angebot in
einem schönen Ambiente rundet den
dortigen Besuch ab. Danach geht es
über einen neuen längeren Strecken-
abschnitt zum Gemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof Steiger
(Dahlienstraße 100, Waldorf). Dort
wartet eine kulinarische Weltreise
mit regionalen Köstlichkeiten auf die
Gäste. Dazu gehören ein gut be-
stücktes Büffet mit unterschiedlichs-
ten Salatvariationen (weltweit inspi-
riert und regional zubereitet) und
diversen Spargelgerichte sowie Waf-
feln, Kaffee und Kuchen. Neben der
beliebten Hofrundfahrt werden
selbstgezogene Jungpflanzen zum
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Was gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die Höfe
und Dörfer Bornheims zu erkunden. Fotos: WDKund Dörfer Bornheims zu erkunden. Fotos: WDKund Dörfer Bornheims zu erkunden. Fotos: WDKund Dörfer Bornheims zu erkunden. Fotos: WDKund Dörfer Bornheims zu erkunden. Fotos: WDK

Beim Biohof Bursch in Waldorf sind die Produkte der hofeigenenBeim Biohof Bursch in Waldorf sind die Produkte der hofeigenenBeim Biohof Bursch in Waldorf sind die Produkte der hofeigenenBeim Biohof Bursch in Waldorf sind die Produkte der hofeigenenBeim Biohof Bursch in Waldorf sind die Produkte der hofeigenen
Ölmanufaktur ein besonderes Geschmackserlebnis.Ölmanufaktur ein besonderes Geschmackserlebnis.Ölmanufaktur ein besonderes Geschmackserlebnis.Ölmanufaktur ein besonderes Geschmackserlebnis.Ölmanufaktur ein besonderes Geschmackserlebnis.

Beim ADFC-Stand wird die Kodifizierung von Rädern als vorbeugenderBeim ADFC-Stand wird die Kodifizierung von Rädern als vorbeugenderBeim ADFC-Stand wird die Kodifizierung von Rädern als vorbeugenderBeim ADFC-Stand wird die Kodifizierung von Rädern als vorbeugenderBeim ADFC-Stand wird die Kodifizierung von Rädern als vorbeugender
Diebstahlschutz möglich sein.Diebstahlschutz möglich sein.Diebstahlschutz möglich sein.Diebstahlschutz möglich sein.Diebstahlschutz möglich sein.

Verkauf angeboten. Beim BiohofBiohofBiohofBiohofBiohof
BurschBurschBurschBurschBursch (Weidenpeschweg 31, Wal-
dorf) laden Köstlichkeiten der Hof-
küche und Hofkonditorei zum Ver-
weilen ein. Als besonderes Highlight
werden Produkte aus der hofeige-
nen kleinen Ölmanufaktur inklusive
Probemöglichkeit präsentiert. Eine
Hofführung gibt Einblicke in den öko-
logischen Landbau, den der Biohof
seit über 60 Jahren praktiziert.
Erstmals ist der AgrAgrAgrAgrAgrarhandel Norarhandel Norarhandel Norarhandel Norarhandel Nor-----
bert bert bert bert bert WirtzWirtzWirtzWirtzWirtz (Keldenicher Straße 2b,
Sechtem) beim „Frühlingserwachen
im Vorgebirge“ dabei. Des Unter-
nehmen in vierter Generation stellt
mit einer Reihe von regionalen Part-
nern seine umfangreiche Angebots-
palette vor. Es widmet sich unter
anderem den Frigo-Erdbeerpflanzen
sowie alten und vergessenen Saat-
gütern. Weitere Attraktionen sind ein
großer Kran mit Gondel, der eine
Aussicht über ganz Bornheim ermög-
licht und ein Hundefotograf. In Wal-
berberg bietet die GartenBaumschu-GartenBaumschu-GartenBaumschu-GartenBaumschu-GartenBaumschu-
le Haule Haule Haule Haule Hau (Walberberger Straße 10) viele
interessante Informationen bei Trak-
torrundfahrten durch die Baumschul-
felder und vermittelt Anregungen für
den heimischen Garten,
insbesondere zu Kräutern, Stauden
und Obst. Für das leibliche Wohl ist
mit Kaffee, Kuchen und weiteren le-
ckeren Kleinigkeiten gesorgt. Der
Obstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-Hübsch in
Merten (Bonn-Brühler-Straße 14) ist
der erste zertifizierte Obstbaube-
trieb für eine nachhaltige Produkti-
on in Deutschland und informiert an
mehreren Stationen über seinen An-
bau und sein unterschiedliches Obst-
angebot. Neben einer Kunstausstel-
lung lohnt sich der Besuch im Obst-
baumuseum, das einen Überblick
über 125 Jahre Obstbau Schmitz-
Hübsch gibt. Der Nachwuchs kann
beim flotten Traktorrennen und Mal-
wettbewerb sowie interaktiven Trak-
torfahrten durch die blühenden Obst-

plantagen mitmachen. Bei allen Ak-
tionen und Angeboten ist natürlich
der Apfel der Star. Der Imkerverein
Vorgebirge vermittelt in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Stadt-
bild der Stadt Bornheim am Bienen-Bienen-Bienen-Bienen-Bienen-
haus Kardorfhaus Kardorfhaus Kardorfhaus Kardorfhaus Kardorf (Keimerstraße) Wis-
senswertes über die Welt der Imke-
rei, Streuobstwiesen, Wildkräutern
sowie den heimischen Wildbienen.
Neben Mitmachaktionen lädt eine
Honigverkostung ein, die lokale Viel-
falt dieser Vorgebirgsleckerei zu ent-
decken. Im Kunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof Merten (Wag-
nerstraße 12) öffnen die dort arbei-
tenden Künstlerinnen und Künstler
ihre Ateliers, zeigen neue Werke aus
Malerei und Bildhauerei und freuen
sich auf vertiefende Gespräche im
sehenswerten alten Vierkanthof.
„Kunst direkt vom Erzeuger“ - das
ist hier gelebte Wirklichkeit und ein
Augenschmaus, der den Gaumen-
schmaus bestens ergänzt. „Nutztie-
re hautnah erleben“ heißt es beim
Ziegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof Rösberg (Weberstraße
12). Informationen über Zicklein-
Yoga, Eselwanderungen, Bauerhof-
pädagogik und vieles mehr verspre-
chen einen interessante persönliche
Auszeit in einem kleinen Paradies.
Die positive Lebensenergie der frisch
geborenen Zicklein verleihen dem
Hof in dieser Zeit einen ganz beson-
deren Charme. Zum Abschluss geht
es vom Vorgebirge zurück an den
Rhein zum Gemüsehof MertensGemüsehof MertensGemüsehof MertensGemüsehof MertensGemüsehof Mertens
(Rheinstraße 171, Hersel). Beim Hof-
fest mit Musik warten dort besonde-
re Gaumenfreuden auf hungrige und
durstige Radler.
An Informationsständen des ADFCADFCADFCADFCADFC
beim Biohof Bursch und beim Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch erfahren
passionierte Radler und Anfänger
alles rund ums Fahrrad und Pedelec/
E-Bike sowie die Vereinsaktivitäten,
Neuigkeiten zur Radverkehrspolitik
und zur Radpendlerroute Bornheim-
Alfter-Bonn. Beim Standort Schmitz-

Hübsch kann das eigene Gefährt auch
mittels Codierung effektiv gegen
Diebstahl geschützt werden.
Nur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnen
Natürlich muss niemand alle zwölf
Stationen der rund 43 Kilometer lan-
gen Strecke mit einer Höhendiffe-
renz von fast 100 Metern anfahren.
Jeder kann sich auch seine Route
individuell zusammenstellen und
Start- und Zielpunkt selber festle-
gen. Wer an dem beliebten Gewinn-
spiel teilnehmen möchte, muss sich
allerdings mindestens einen Stem-
pel bei einer Station am Rhein und

einen bei den übrigen Höfen abho-
len. Die ausgefüllten Karten können
direkt bei einem der teilnehmenden
Stationen oder bis zum 5. Mai im
Bornheimer Rathaus (Rathausstra-
ße 2, Roisdorf, zu Händen Nicole Kr-
umbach) abgegeben werden. Zehn
prall gefüllte Präsentkörbe warten
auf die glücklichen Gewinner. Zu-
sätzlich nehmen die Karten mit den
meisten Stempeln an einer Sonder-
verlosung für einen „Wellnesstag für
zwei“ im Bornheimer HallenFreizeit-
Bad teil.
 (WDK)

Beim Marienhof der Weinkellerei Antwerpen wird die diesjährigeBeim Marienhof der Weinkellerei Antwerpen wird die diesjährigeBeim Marienhof der Weinkellerei Antwerpen wird die diesjährigeBeim Marienhof der Weinkellerei Antwerpen wird die diesjährigeBeim Marienhof der Weinkellerei Antwerpen wird die diesjährige
Fahrradtour eröffnet.Fahrradtour eröffnet.Fahrradtour eröffnet.Fahrradtour eröffnet.Fahrradtour eröffnet.
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Bei der GartenBaumschule Hau wachsen Ideen
Fahrrad-Tour „Frühlingserwachen Im Vorgebirge“
macht erneut Station bei der GartenBaumschule -
Innovative und kreative Ideen und praktische Tipps für jeden Gartenfreund

Alles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem AußengeländeAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem AußengeländeAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem AußengeländeAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem AußengeländeAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem Außengelände
der GartenBaumschule.der GartenBaumschule.der GartenBaumschule.der GartenBaumschule.der GartenBaumschule.

Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.

WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. „Neue Inspiratio-
nen für Ihren Traumgarten“ -
Viele Anregungen für den hei-
mischen Garten bietet die Gar-
tenBaumschule Hau am 27. April
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr
den Teilnehmern der traditio-
nellen Fahrradtour „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“.
Ein umfangreiches Sortiment an
Gartenpflanzen, Stauden und

Sommerblumen in blühender
Vielfalt stehen dafür bereit.
Hochwertige Töpfe, Erden und
Mulch, verschiedene Dünger
und Pflanzenpflegemittel run-
den das Angebot ab.
Ein sachkundiges Team von
Gartenprofis berät Kunden und
Interessenten bei der kreativen
Planung und Gestaltung, gern
auch direkt beim Kunden vor

Ort.
Damit bietet Hau nach dem sehr
gut besuchten Frühlingsmarkt
zum zweiten Mal im April einen
ausgesprochen abwechslungs-
reichen und informativen Akti-
onstag an, den kein Garten-
freund verpassen sollte.
„Hier wachsen Ideen“ - dieses
Motto bestimmt das Denken
und Handeln der GartenBaum-

schule aber nicht nur im Früh-
jahr, sondern während des gan-
zen Gärtnerjahres.
Gern genutzt wird die Rundfahrt
durch die Baumschulfelder mit
vielen sachkundigen und nütz-
lichen Erklärungen zu verschie-
denen Produktionsabläufen,
insbesondere bei Obst und Ro-
sen. Auch kann an diesem Tag
das gesamte Sortiment der Gar-
tenBaumschule angesehen und
gekauft werden.
Für das leibliche Wohl ist mit
Kaffee, Kuchen und weiteren
leckeren Kleinigkeiten bestens
gesorgt und die Kleinen kön-
nen sich auf der Hüpfburg ver-
gnügen.
Im Rahmen der bereits zum vier-
ten Mal stattfindenden „Born-
heimer Frühlings- und Spargel-
wochen“ bietet Hau am 24. Mai
in der Zeit von 10 bis 11.30 Uhr
sein stets gut besuchtes „Ro-„Ro-„Ro-„Ro-„Ro-
senseminar“senseminar“senseminar“senseminar“senseminar“ an. In rund ein-
einhalb Stunden erfahren die
Teilnehmer alles Wissenswerte
über die richtige Standortwahl,
Pflegemaßnahmen, Schnitt und
Sortenvielfalt.
Dazu gibt es wertvolle Tipps zu
Pflanzenkombinationen und Ro-
senbegleitpflanzen. Wer diese
Ratschläge und Informationen
beherzigt, für den steht dem
Traum von einem blühenden
Rosengarten nichts mehr im
Wege.
Später im Jahr, nämlich am 13.
September, kommt erneut die
mobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpresse auf das Ge-
schäftsgelände.
Sie verarbeitet Äpfel, Birnen
und Quitten zu leckerem, halt-
barem Saft.
Die Mindestmenge der ange-
lieferten Früchte beträgt 50 Ki-
logramm. Wer diesen Service
nutzen möchte, sollte sich
vorab unter
info@sonne-
streuobstwiesen.de anmelden.
Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen:
www.gartenbaumschule-hau.de
(WDK)
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Bei der GartenBaumschule Hau wird auch am 27. April wieder viel Betrieb sein. Fotos: WDKBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 27. April wieder viel Betrieb sein. Fotos: WDKBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 27. April wieder viel Betrieb sein. Fotos: WDKBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 27. April wieder viel Betrieb sein. Fotos: WDKBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 27. April wieder viel Betrieb sein. Fotos: WDK
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Schmitz-Hübsch bietet überraschende Genussschätze
Mit dem Fahrrad entlang der Obstplantagen - Obstbaubetrieb, Hofladen, Apfel-Café und
Obstbaumuseum - Erster zertifizierter FAIR’N GREEN Obstbaubetrieb deutschlandweit

Direkt vor Ort können sich die Besucher ausgiebig über das große und schmackhafte Apfel- und Birnenangebot sowie daraus verarbeitete ProdukteDirekt vor Ort können sich die Besucher ausgiebig über das große und schmackhafte Apfel- und Birnenangebot sowie daraus verarbeitete ProdukteDirekt vor Ort können sich die Besucher ausgiebig über das große und schmackhafte Apfel- und Birnenangebot sowie daraus verarbeitete ProdukteDirekt vor Ort können sich die Besucher ausgiebig über das große und schmackhafte Apfel- und Birnenangebot sowie daraus verarbeitete ProdukteDirekt vor Ort können sich die Besucher ausgiebig über das große und schmackhafte Apfel- und Birnenangebot sowie daraus verarbeitete Produkte
informieren und erwerben. Fotos: WDKinformieren und erwerben. Fotos: WDKinformieren und erwerben. Fotos: WDKinformieren und erwerben. Fotos: WDKinformieren und erwerben. Fotos: WDK

MertenMertenMertenMertenMerten. Auch in diesem Jahr ist
der Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch in Merten am 27. April
Station der beliebten Fahrradtour
„Frühlingserwachen im Vorgebir-
ge“. Ein flottes Traktorrennen und
ein kreativer Malwettbewerb für
die Kinder sowie informative
Traktorfahrten durch die blühen-
den Obstplantagen versprechen
einen bunten und abwechslungs-
reichen Aufenthalt. Und im Obst-
baumuseum erfahren die Besu-
cher alles über die Obstbauge-
schichte von fast 130 Jahren
Schmitz-Hübsch in Merten. Eine
Kunstausstellung rundet das An-
gebot ab. Auch lohnt sich ein Be-
such im Apfel-Café, das mit Kaf-
fee und Kuchen zu einer Pause
einlädt.
Ein ganz besonderer Service fin-
det sich an diesem Tag auf dem
Hof: Wer möchte, kann sich an
diesem Tag sein Rad am Stand
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) kodieren las-
sen. Damit wird es für Diebe deut-

lich schwerer, gestohlene Fahr-
räder zu verkaufen, denn die Co-
dierung zeigt sofort, wer Eigen-
tümer des geklauten Fahrrads
ist. Ergänzend können die Besu-
cher ihr Können auf dem ADFC-
Geschicklichkeitsparcours testen
und wertvolle Tipps von ausge-
wiesenen Fahrradexperten siche-
rem Fahrradfahren im Straßen-
verkehr erhalten. Nicht zu ver-
gessen der Fahrradhelm-Text-Si-
mulator am Stand der Polizei.
„Wir bieten zusammen mit un-
seren Partnern den Teilnehmern
wieder ein breites Spektrum an
unterschiedlichen Aktionen und
Informationen, wobei der Star na-
türlich der Apfel sein wird“, ver-
spricht Inhaber Roland Schmitz-
Hübsch. „Machen Sie Station bei
uns, lassen Sie sich überraschen
und genießen Sie die Angebote.“
Dazu laden auch viele Speziali-
täten ein. So ist in Kooperation
mit der Walberberger Craftbeer-
Brauerei Zimmermann ein Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
bräubräubräubräubräu entstanden, das in der Ver-

mählung von Bier und frisch ge-
presstem Apfelsaft ein völlig
neues Geschmackserlebnis er-
möglicht. An der Saftbar warten
auch die anderen flüssigen Spe-
zialitäten des Obstbaubetriebes
wie Apfelcidre, Apfelschorle und
natürlich der frischgepresste
hauseigene Apfelsaft auf genuss-
suchende Kehlen, die 100-pro-
zentig veganen Apfel- und Bir-
nensorbets sowie das zum Früh-
lingserwachen ganz besonders
passende ApfelblüteneisApfelblüteneisApfelblüteneisApfelblüteneisApfelblüteneis.
Nachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige Produktion ist seit
Jahren ein unverzichtbares Kenn-
zeichen von Schmitz-Hübsch. In
den letzten Jahren wurde die hof-
eigene Solaranlage deutlich er-
weitert. Diese ermöglicht mit
dem selbsterzeugten Strom eine
nachhaltige Lagerung des Obs-
tes. Durch die Wärmerückgewin-
nung der Kühlhäuser wird die
Heizung und die warme Brauch-
wassernutzung umweltfreundlich
betrieben.
Bereits 1989 ist der Obstbaube-

trieb auf die integrierte Produk-integrierte Produk-integrierte Produk-integrierte Produk-integrierte Produk-
tiontiontiontiontion umgestiegen.
Seit 2014 erarbeitet er in Koo-Koo-Koo-Koo-Koo-
peration mit der Stiftung Rheini-peration mit der Stiftung Rheini-peration mit der Stiftung Rheini-peration mit der Stiftung Rheini-peration mit der Stiftung Rheini-
sche Kulturlandschaftsche Kulturlandschaftsche Kulturlandschaftsche Kulturlandschaftsche Kulturlandschaft neue Kon-
zepte, um die Biodiversität (bio-
logische Vielfalt) in den Obstplan-
tagen zu erhöhen. Seit 2017 ist
Schmitz-Hübsch Pilotbetrieb inPilotbetrieb inPilotbetrieb inPilotbetrieb inPilotbetrieb in
Nordrhein-Westfalen für dieNordrhein-Westfalen für dieNordrhein-Westfalen für dieNordrhein-Westfalen für dieNordrhein-Westfalen für die
ökökökökökologische ologische ologische ologische ologische VVVVVielfalt in Obstan-ielfalt in Obstan-ielfalt in Obstan-ielfalt in Obstan-ielfalt in Obstan-
lagen.lagen.lagen.lagen.lagen.
2024 wurde Schmitz-Hübsch als
erster FFFFFAIR’N GREEN-zertifizierAIR’N GREEN-zertifizierAIR’N GREEN-zertifizierAIR’N GREEN-zertifizierAIR’N GREEN-zertifizier-----
te Obstbaubetriebte Obstbaubetriebte Obstbaubetriebte Obstbaubetriebte Obstbaubetrieb in Deutschland
ausgezeichnet. „Darüber freuen
wir uns sehr und sind stolz, dass
unsere Pionierarbeit auch auf
diesem Gebiet gewürdigt wird“,
freut sich Roland Schmitz-Hübsch.
„Diese Auszeichnung ist zugleich
Ansporn für uns, weiterhin inno-
vativen Konzepte und Aktivitä-
ten in unsere gesamte betriebli-
che zu integrieren und in unse-
ren Bemühungen nicht nachzu-
lassen, nachhaltigen und ökolo-
gischen Obstanbau weiterzuent-
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„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des
Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.

Koordinator Florian Reinert (l.) übergab Roland Schmitz-Hübsch beimKoordinator Florian Reinert (l.) übergab Roland Schmitz-Hübsch beimKoordinator Florian Reinert (l.) übergab Roland Schmitz-Hübsch beimKoordinator Florian Reinert (l.) übergab Roland Schmitz-Hübsch beimKoordinator Florian Reinert (l.) übergab Roland Schmitz-Hübsch beim
Apfelfest 2024 die FAIR’N GREEN-Zertifizierungsurkunde. Mit ihnenApfelfest 2024 die FAIR’N GREEN-Zertifizierungsurkunde. Mit ihnenApfelfest 2024 die FAIR’N GREEN-Zertifizierungsurkunde. Mit ihnenApfelfest 2024 die FAIR’N GREEN-Zertifizierungsurkunde. Mit ihnenApfelfest 2024 die FAIR’N GREEN-Zertifizierungsurkunde. Mit ihnen
freute sich Bornheims stellvertretende Bürgermeisterin Linda Taft.freute sich Bornheims stellvertretende Bürgermeisterin Linda Taft.freute sich Bornheims stellvertretende Bürgermeisterin Linda Taft.freute sich Bornheims stellvertretende Bürgermeisterin Linda Taft.freute sich Bornheims stellvertretende Bürgermeisterin Linda Taft.

wickeln.“ Was das bedeutet,
können die Besucher hautnah an
den lehrreichen Stationen über
den Anbau des ausgezeichneten
Betriebs Schmitz-Hübsch erfah-
ren, der seit 2020 als Pilotbe-

trieb an diesem Projekt teilnahm
und die festgelegten Nachhaltig-
keitsziele erfüllte.
Weitere Informationen und An-
gebote: www.schmitzhuebsch.de
(WDK)
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Bornheim startet Pilotprojekt „Zweite Blüte“
Wiederverwertung von Friedhofspflanzen beschlossen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Gerechtigkeit? Fehlanzeige!
Elternbeiträge für KiTa und OGS steigen

Bornheim setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung: Der Verwaltungsrat der
Stadtbetriebe hat in seiner Sitzung
am 20. März 2025 beschlossen,
auf den Friedhöfen in Bornheim,
Hersel und Waldorf Pflanzkörbe
nach dem Vorbild der Bonner Initi-
ative „Zweite Blüte“ aufzustellen.
Ziel ist es, noch lebende Pflanzen
aus Grabbepflanzungen und Ge-
stecken nicht sofort zu entsorgen,
sondern zur Wiederverwendung
anzubieten.
„Jedes Jahr landen unzählige noch
vitale Pflanzen im Abfall, obwohl
sie weiter genutzt werden könn-
ten. Mit der ‚Zweiten Blüte‘ geben

wir ihnen eine zweite Chance -
und machen gleichzeitig anderen
eine Freude“, erklärt Andrea Ge-
sell von der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen.
Neben den Pflanzkörben werden
wetterfeste Schilder mit dem Logo
der Stadt Bornheim aufgestellt, um
die Bürgerinnen und Bürger über
das Projekt zu informieren. Eine
öffentliche Pressemitteilung nach
der Umsetzung soll zusätzlich für
Aufmerksamkeit sorgen. In der Sit-
zung des Verwaltungsrats am 25.
Juni 2025 wird die Verwaltung dann
über die Resonanz berichten.
Die Anregung für den Antrag
stammt von einem ähnlichen Pro-

jekt in Bonn. „Wir freuen uns sehr,
dass unsere Idee über Bonn hin-
aus nun auch in Bornheim umge-
setzt wird. Es zeigt, dass nachhal-
tige Konzepte zur Wiederverwen-
dung von Pflanzen übertragbar sind
und sich weiterverbreiten. So kön-
nen wir gemeinsam einen noch
größeren Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten“, so die
Initiator*innen der „Zweiten Blü-
te“.
Traude Castor-Cursiefen, ergänzt:
„Dieses Projekt verbindet Umwelt-
schutz mit sozialem Engagement.
Es ist ein einfaches, aber wirkungs-
volles Konzept, das Ressourcen
spart und gleichzeitig Menschen

eine Freude bereitet. Ich bin ge-
spannt, wie es in Bornheim ange-
nommen wird.“
Da die Wiederverwendung von
Pflanzen nachweislich zur Steige-
rung der Nachhaltigkeit beiträgt,
wurde das Vorhaben auch als posi-
tiv klimawirksam eingestuft. Die
Stadt Bornheim setzt damit ein
sichtbares Zeichen für Umweltbe-
wusstsein und ressourcenschonen-
des Handeln.
Nach der Testphase auf den drei
Friedhöfen soll geprüft werden, ob
die Maßnahme auf weitere Fried-
höfe im Stadtgebiet ausgeweitet
wird.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Jugendhilfeausschuss am 2.Im Jugendhilfeausschuss am 2.Im Jugendhilfeausschuss am 2.Im Jugendhilfeausschuss am 2.Im Jugendhilfeausschuss am 2.
April haben CDU, Grüne, SPD,April haben CDU, Grüne, SPD,April haben CDU, Grüne, SPD,April haben CDU, Grüne, SPD,April haben CDU, Grüne, SPD,
FDP und FDP und FDP und FDP und FDP und ABB für eine ErhöhungABB für eine ErhöhungABB für eine ErhöhungABB für eine ErhöhungABB für eine Erhöhung
der Elternbeiträge im Kindergarder Elternbeiträge im Kindergarder Elternbeiträge im Kindergarder Elternbeiträge im Kindergarder Elternbeiträge im Kindergar-----
ten und OGS gestimmt.ten und OGS gestimmt.ten und OGS gestimmt.ten und OGS gestimmt.ten und OGS gestimmt.
Unser Unser Unser Unser Unser AntrAntrAntrAntrAntrag für gerechte Eltern-ag für gerechte Eltern-ag für gerechte Eltern-ag für gerechte Eltern-ag für gerechte Eltern-
beiträge für KiTbeiträge für KiTbeiträge für KiTbeiträge für KiTbeiträge für KiTa und OGS wurdea und OGS wurdea und OGS wurdea und OGS wurdea und OGS wurde
im im im im im Ausschuss nicht einmal zurAusschuss nicht einmal zurAusschuss nicht einmal zurAusschuss nicht einmal zurAusschuss nicht einmal zur
Abstimmung gebrachtAbstimmung gebrachtAbstimmung gebrachtAbstimmung gebrachtAbstimmung gebracht - obwohl
er ordnungsgemäß eingeliefert
wurde. Die Begründung? „Man„Man„Man„Man„Man
habe sich hinter den Kulissenhabe sich hinter den Kulissenhabe sich hinter den Kulissenhabe sich hinter den Kulissenhabe sich hinter den Kulissen
bereits geeinigt.“bereits geeinigt.“bereits geeinigt.“bereits geeinigt.“bereits geeinigt.“

„Hinterzimmerabsprachen dürfen„Hinterzimmerabsprachen dürfen„Hinterzimmerabsprachen dürfen„Hinterzimmerabsprachen dürfen„Hinterzimmerabsprachen dürfen
nicht dazu führen,nicht dazu führen,nicht dazu führen,nicht dazu führen,nicht dazu führen, dass  dass  dass  dass  dass AnträgeAnträgeAnträgeAnträgeAnträge
nicht einmal diskutiert werden.nicht einmal diskutiert werden.nicht einmal diskutiert werden.nicht einmal diskutiert werden.nicht einmal diskutiert werden.
Abstimmungen gehören in dieAbstimmungen gehören in dieAbstimmungen gehören in dieAbstimmungen gehören in dieAbstimmungen gehören in die
Gremien und nicht in Gremien und nicht in Gremien und nicht in Gremien und nicht in Gremien und nicht in VVVVVorgesprä-orgesprä-orgesprä-orgesprä-orgesprä-
che“, kritisiert Manuel van Eike-che“, kritisiert Manuel van Eike-che“, kritisiert Manuel van Eike-che“, kritisiert Manuel van Eike-che“, kritisiert Manuel van Eike-
len,len,len,len,len, jugendpolitischer Sprecher jugendpolitischer Sprecher jugendpolitischer Sprecher jugendpolitischer Sprecher jugendpolitischer Sprecher.....
Wir sagen:Wir sagen:Wir sagen:Wir sagen:Wir sagen:
• Diskussionen und Abstimmun-

gen gehören ins Gremium -
öffentlich & transparent!

• Keine Beitragserhöhung ohne
Daten & Fakten - auf welcher

Basis haben die anderen Par-
teien und Fraktionen die neu-
en Beiträge entschieden?

Die UWG setzt sich für faire Bei-Die UWG setzt sich für faire Bei-Die UWG setzt sich für faire Bei-Die UWG setzt sich für faire Bei-Die UWG setzt sich für faire Bei-
träge und echte Mitbestimmung,träge und echte Mitbestimmung,träge und echte Mitbestimmung,träge und echte Mitbestimmung,träge und echte Mitbestimmung,
statt veralteter Strukturen ein!statt veralteter Strukturen ein!statt veralteter Strukturen ein!statt veralteter Strukturen ein!statt veralteter Strukturen ein!
Unser Unser Unser Unser Unser VVVVVorschlag:orschlag:orschlag:orschlag:orschlag:
• Einheitliche Kostenbasis für

35- & 45-Stunden-Plätze
• Entlastung kleiner Einkom-

men durch die Kommune und
nicht die anderen Beitrags-
zahler

• Einkommensstufen anpassen
- wie z.B. im Rhein-Sieg-Kreis

Andere Kommunen gehen mitAndere Kommunen gehen mitAndere Kommunen gehen mitAndere Kommunen gehen mitAndere Kommunen gehen mit
gutem Beispiel vor - warum nichtgutem Beispiel vor - warum nichtgutem Beispiel vor - warum nichtgutem Beispiel vor - warum nichtgutem Beispiel vor - warum nicht
auch Bornheim?auch Bornheim?auch Bornheim?auch Bornheim?auch Bornheim? Keine weitere
Aufschieberitis vor einer neuen
gerechten und transparenten El-
ternbeitragssatzung.
Was denkt ihr? Schreibt es uns an
kontakt@uwg-bornheim.de
Weitere Informationen findet ihr
auf wwwwwwwwwwwwwww.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG
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Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling

Ein Bad Hair Day ist wie ein Schnup-
fen: unangenehm, aber harmlos. Wie
die rote Nase, so erscheint auch das
unbezwingbare Haar oft zu den un-
passendsten Gelegenheiten: Im Vor-
stellungsgespräch, beim Date oder
vor der großen Geburtstagsparty.
Doch „gut fallendes Haar ist
mindestens genauso wichtig für das
Wohlbefinden wie ein perfektes Out-
fit“, weiß auch Hairstylist Jörg Op-
per-mann. Wie man mit Pflege und
Styling Bad Hair Days verhindern
kann, verraten unsere Experten. Wir
erklären, welche fünf überraschen-
de Gründe hinter einem Bad Hair
Day stecken können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal einen
Bad Hair Day erlebt. Doch woher der
Aus-druck stammt, wissen die we-
nigsten. Zwar ist sein Ursprung un-
bekannt - film-reif wurde der Spruch
aber schon zu Beginn der 1990er
Jahre: Den ersten öffentlichen Auf-
tritt hatte die Phrase nämlich in der
US-amerikanischen Horror-komödie
„Buffy - der Vampir-Killer“, als die
Hauptdarstellerin Kristy Swanson
beim Anblick des einarmigen Vam-
pirs Amilyn feststellte: „Mir geht es
gut, aber du hast offensichtlich ei-
nen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Hornschup-
pen der Haaroberfläche geöffnet
sind, ist das Haar direkt nach der
Haarwäsche sehr empfindlich. Durch
unachtsames Kämmen oder Bürs-
ten kann es leichter brechen und auf
Dauer krisselig wer-den. So sind Bad
Hair Days vorprogrammiert. Exper-
ten empfehlen daher, das Haar
bereits vor der Wäsche vorsichtig,
aber gründlich auszubürsten und auf
diese Weise von Schmutz, Styling
Rückständen und Knoten zu befrei-
en. Direkt nach der Haarwäsche kann
es mit einem grobzinkigen Kamm
sanft entwirrt werden, um es an-

schließend im trockenen Zustand wie
gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig aus-
reichend, es zwei- bis drei Mal pro
Woche zu waschen. Durch die natür-
liche Talgproduktion bildet sich auf
der Kopfhaut Se-bum, das die Haut-
oberfläche und die Oberfläche der
Haarschäfte mit einem wasserab-
weisenden Schutzfilm überzieht. Die-
ser verleiht dem Haar Glanz und
Geschmeidigkeit und verhindert,
dass es austrocknet. Gleichzeitig
schützt er die Kopfhaut. Zu häufiges
Haarewaschen kann seine Schutz-
funktion jedoch herabsetzen. Die
Folge: Das Haar trocknet aus, es wirkt
strohig und glanzlos. Durch zu häufi-
ges Haarewaschen kann ein Bad
Hair Day schnell zum Dauerzustand
werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermona-
ten ist eine heiße Dusche der per-
fekte Start in den Tag. Doch nicht für
Haut und Haar: Zu heißes Wasser
trocknet auf Dau-er nicht nur die
Haut aus, sondern greift auch die
äußere Schuppenschicht der Haare
an und lässt sie stumpf und spröde
aussehen. Am besten eignet sich lau-
warmes Wasser für die Haarwäsche.
4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-
machtmachtmachtmachtmacht
Das Haar ist besonders anfällig für
Wetterveränderungen jeglicher Art.
Auch hier spielt Feuchtigkeit eine
besondere Rolle. Je höher die Luft-
feuchtigkeit, desto mehr kräuselt sich
das Haar, denn zu viele Wassermole-
küle tragen zur unkontrollierbaren
Quellung des Haares bei. Abhilfe
schaffen Produkte, die vor dem ge-
fürchteten Frizz schützen.
5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von
innen“: Vitamine und Mineralstoffe
lassen nicht nur die Haut strahlen,
sondern sorgen auch für gesundes

Haarwachstum. Vitamin A
beispielsweise macht den Haarschaft
schön geschmeidig und steckt in
Paprika oder Aprikosen. B-Vitami-
ne, die in Fleisch und Eiern enthalten

sind, steuern wichtige Stoffwechsel-
vorgänge in der Haarwurzel, wäh-
rend Zink und Biotin das Haarwachs-
tum fördern und die Keratin Produk-
tion steigern. (Text: beautypress.de)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen,
Schönheit und Komfort in ihren
Alltag bringen und ihnen ein an-
genehmes Lebens- und Wohnge-
fühl vermitteln. Das gilt auch für
die Planung kleiner, feiner Küchen

bis hin zu Tiny Kitchen. Mit raum-
optimierten Möbeln, Beschlägen,
Hausgeräten und Zubehörelemen-
ten können auch kleinere Küchen
zu wahren Stauraumwundern wer-
den.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo es
an Grundfläche fehlt, wird in die
Höhe geplant - mit Hilfe von Hoch-
, Hängeschränken und Regalsys-
temen. Damit man später an sei-
ne verstauten Inhalte in luftiger
Höhe auch bequem herankommt,
gibt es zum Beispiel innovative
Auszugssysteme. Damit zieht man
das Staugut elegant auf die ge-
wünschte Höhe zu sich heran.
Oder Teleskopregale, die per Fern-
bedienung aus dem Hängeschrank
herausfahren.

Auch die Decke über einer klei-
nen Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso
die Küchennische, in der neben
den wichtigsten Utensilien zum
Kochen auch noch ein kleiner
Mini-Kräutergarten direkt in das
Nischensystem integriert werden
kann. Viel Stauraum lässt sich
auch durch geschicktes Planen in
den sogenannten „toten“ Kü-
chenecken generieren. Dafür gibt
es spezielle Eckschränke mit in-
novativen Beschlägen und Aus-
zugstechniken, die den Zugang
zum Schrankinhalt ganz easy und
komfortabel machen. Vom klassi-
schen Karussellbeschlag bis hin
zu eleganten, höhenverstellbaren
Tablarauszügen, die beim Öffnen
der Schranktür einzeln und voll-
ständig aus dem Eckschrank her-
ausschwenken. „Besonderes Au-
genmerk sollte in kleineren, klei-
nen und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-

pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-
schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.
Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindli-
chen Lebensmitteln plus Vitamin-
erhalt planen die Küchenspezia-
listen attraktive Einbau-Kühl-/
Gefriergeräte je nach der indivi-
duell gewünschten Nischenhöhe
ein. Und wo kein großer Geschirr-
spüler Platz hat, tut es auch ein
45 cm schmales Einbaugerät mit
der gleichen Komfortausstattung
und Effizienz wie ein Modell in
Standard-Size. Viele 45er-Model-
le arbeiten zudem sehr leise, was
sie auch für Appartements attrak-
tiv macht. Damit die Tätigkeiten
an der Spüle auch in kleinen und
Tiny Kitchen flott und angenehm
von der Hand gehen, hat die Zu-
behörindustrie entsprechende
Modelle konzipiert: zum Beispiel
schicke Einbeckenspülen. Trotz
ihrer kompakten Maße bieten sie
erstaunlich viel Platz im Becken.
In Kombination mit einem hoch-
funktionalen Spülenzubehör lässt
sich der Komfort an diesen Spü-
len noch steigern. Abgerundet
wird das Ganze dann noch mit
einem Abfallsammler, der am bes-
ten direkt unter der Spüle einge-
baut wird. (AMK)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

KOLL Steine - Nachhaltigkeit trifft urbanen Chic
Nachhaltige Betonsteinproduktion mit Gold-Zertifikat

Ausgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-ZertifikatAusgezeichnet für verantwortungsbewusste Produktion: KOLL Steine erhält Gold-Zertifikat
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

Verleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im FormatVerleihen dem Außenbereich urbanen Chic: PUREA®-Platten im Format
90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)90x90 cm in Concrete Grey (Foto: KOLL Steine)

KOLL Steine setzt Maßstäbe in
nachhaltiger Betonsteinherstel-
lung: Das Werk in Bonn wurde
mit dem Gold-Zertifikat des
Concrete Sustainability Coun-
cils (CSC) ausgezeichnet - ein
Beleg für verantwortungsbe-
wusste Produktion. Durch den
Einsatz von Sekundärmateria-
lien, erneuerbare Energien wie
Solarstrom und gezielte Ener-
gieeinsparmaßnahmen senkt
das Unternehmen seinen CO2-
Fußabdruck nachhaltig. Verblei-
bende Emissionen werden kom-
pensiert - ein wichtiger Schritt
Richtung Klimaneutralität.

TTTTTrrrrransparenz und ansparenz und ansparenz und ansparenz und ansparenz und VVVVVe re re re re rantworantworantworantworantwor-----
tungtungtungtungtung
KOLL Steine dokumentiert sei-
ne Nachhaltigkeitsstrategie im
eigenen Nachhaltigkeitsbe-
richt, der Kunden und Partnern
volle Transparenz über soziale,
ökologische und wirtschaftliche
Aspekte der Produktion bietet.

PUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft FunktionPUREA® - Design trifft Funktion
Die Terrasse als Rückzugsort
verdient einen hochwertigen,

pflegeleichten Bodenbelag: PU-
REA® ist eine innovative Kera-
mik-Beton-Verbundplatte, die
modernes Design mit hoher
Funktionalität verbindet. Neu
im Sortiment sind die großfor-
matigen 90 x 90 cm Platten in
angesagten Sichtbeton-Optiken
Concrete Grey, Concrete Gra-
phite und Concrete Ice. Sie ver-

leihen Außenbereichen zeitlos
schöne Eleganz und überzeu-
gen mit pflegeleichter, kratz-
unempfindlicher Oberfläche.
Dank massivem Betonfunda-
ment ist PUREA® einfach und
kostengünstig im Splittbett ver-
legbar. Die großformatigen Plat-
ten ermöglichen eine feste, un-
krautfreie Verfugung und mini-

mieren das Fugenbild - ideal
für eine großzügige Terrassen-
gestaltung.
Schöne Lösungen für Terrasse
und Einfahrt sind zu entdecken
im Ideengarten in der Maarstr.
85 in Bonn-Beuel.
Mehr Informationen unter
www.koll-steine.de.
CSH
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Pauli + Sohn Duschenmaster

Wir bieten Ihnen maßgefertigte Trennwand-

systeme als Flächen- und Raumteiler aus 

Glas. Ohne Verlust von Licht und Transparenz 

schaff en wir für Sie einzigartige Raumauf-

teilungen.

Dank moderner und qualitativ hochwertiger 

Beschläge und Dichtungen können wir Ihnen 

eine breite Auswahl an Ganzglasduschsystemen 

anbieten.

Eine Wandverkleidung aus Glas bietet Ihnen eine 

einfach zu reinigende und damit hygienische 

Oberfl äche, z.B. als Küchenrückwand. Schmutz-

fl ecken, wie Fettspritzer oder Ähnliches, lassen 

sich mühelos von der glatten Glasoberfl äche mit

einfachen Reinigern abwischen.

Glastechnik Engels GmbH

Deubl Alpha Systeme

Glas Lepper GmbH
0228 308 908 0  •  mail@glas-lepper.de

Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-

luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins

Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-

bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten
Lüftungslösungen für nahezu je-
des Wohngebäude. Sie eignen
sich für den Neubau, können aber
auch nachträglich eingebaut wer-
den. Der Staat unterstützt zudem
mit attraktiver Förderung, über
welche das Infoportal ebenfalls
einen kompakten Überblick bie-
tet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluft-
freien Luftaustausch beugen Lüf-
tungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuch-
te, CO2- und Schadstoffgehalt
gezielt überwachen und individu-
ell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)

Damit das Lüftungssystem effizi-Damit das Lüftungssystem effizi-Damit das Lüftungssystem effizi-Damit das Lüftungssystem effizi-Damit das Lüftungssystem effizi-
ent arbeitet, sollten die Filterent arbeitet, sollten die Filterent arbeitet, sollten die Filterent arbeitet, sollten die Filterent arbeitet, sollten die Filter
mindestens einmal im Jahr über-mindestens einmal im Jahr über-mindestens einmal im Jahr über-mindestens einmal im Jahr über-mindestens einmal im Jahr über-
prüft und ausgetauscht werden.prüft und ausgetauscht werden.prüft und ausgetauscht werden.prüft und ausgetauscht werden.prüft und ausgetauscht werden.
Foto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute Luft



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 12. April 2025 | Kw 15 | Rautenberg Media 27

Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die
Fassade ist verantwortlich für
den buchstäblich ersten Ein-
druck, den ein Gebäude macht.
Gleichzeitig soll die Außenhaut
die Bausubstanz wirksam und
dauerhaft vor den Einflüssen der
Witterung schützen. Zu den
Klassikern, die immer modern
bleiben, gehören verputzte
Oberflächen. Mit unterschiedli-
chen Farben, Strukturen und
Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu

eine große Vielfalt an Gestal-
tungsmöglichkeiten: Das dürften
Gründe dafür sein, dass Putze
schon seit Jahrhunderten genutzt
werden, um Gebäuden eine wi-
derstandsfähige Außenhaut zu
geben. Im Spiel von Licht und
Schatten kann eine Fassade über
den Tag hinweg immer wieder
ihren Charakter verändern.
„Putzfassaden bieten Bauherren
und Modernisierern die Möglich-
keit, dem Zuhause einen unver-
wechselbaren Charakter zu ver-
leihen.
Die Vielzahl der Varianten ist
dabei überraschend“, schildert
Antje Hannig vom Verband für
Dämmsysteme, Putz und Mörtel
(VDPM). Qualifizierte Fachhand-
werker vor Ort können zu den
Möglichkeiten beraten, kreative
Lösungen nach den Wünschen der

Hauseigentümer finden und die
Gestaltung professionell ausfüh-
ren. Individualität beginnt bereits
mit der Oberflächenstruktur. Von
fein bis rau, mit einem dünn auf-
gebrachten Reibeputz oder einem
dickschichtigen Edelkratzputz ist
vieles möglich. Zur Wahl stehen
dabei mineralische Edelputze
oder pastöse Putze,
beispielsweise auf der Basis von
Dispersionen, Siliconharz oder Si-
likatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
Putzprofis heute häufig mit Soft-

ware-Simulationen, die den ge-
wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren.
So ist es vorab möglich, verschie-
dene Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Ant-
je Hannig hingegen ab: „Erst die
professionelle Ausführung durch
den Fachhandwerker garantiert
eine langlebige Fassade, die über
Jahrzehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt
auch der hochwertige Edelkratz-
putz zum Einsatz. Kammzugputz
mit horizontalen Linien ist
ebenso ein Highlight wie der Be-
senputz, bei dem der Verarbeiter
per Besen für eine schwungvolle,
lebendige Optik sorgt.
(djd)
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen. Un-
ternehmen müssen sich einiges
einfallen lassen, um auf sich als
attraktive Arbeitgeber aufmerksam
zu machen, um Ausbildungsplätze
zu besetzen und einmal gewonne-

ne Fachkräfte dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammenhalt
spielen dabei laut Kommunikati-
onswissenschaftler und Psychologe

Mirko Schüssler eine große Rolle.
Schüssler leitet die Gruppe Recrui-
ting & Employer Branding bei der
DEVK. Berufstätigkeit sollte so ge-
staltet werden, dass sie sich positiv
aufs eigene Leben auswirkt. „Bes-
sere Arbeitsbedingungen sorgen

dafür, dass es den Menschen kör-
perlich und mental gut geht, so-
dass sie leistungsfähiger sind. Dabei
helfen flexible Voll- und Teilzeitmo-
delle im Sinne von ‚New Work‘, Ho-
meoffice, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß HR-
Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungsperspek-
tiven bieten sich beim Kölner Versi-
cherer zum Beispiel im Bereich Ver-
trieb. Ob eine angestellte Tätigkeit
in einer Geschäftsstelle, die selbst-
ständige Leitung einer eigenen
Agentur oder eine Führungspositi-
on im Außendienst: Vertriebsprofis
sind bundesweit gefragt. Ein Grund,
warum sich auch Flamur Kastrati
für eine Ausbildung als Kaufmann
für Versicherungen und Finanzanla-
gen entschieden hat. Der junge
Mann weiß, dass er nach der Aus-
bildung eine feste Anstellung be-
kommt. Entscheidend waren für ihn
aber auch das „gute Gehalt“ und
die betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fachleu-
te zu binden. Sie erwarten heute
ganz selbstverständlich Homeoffice,
Jobrad und einen Zuschuss zum
Deutschlandticket.“ Daneben ist
eine gute betriebliche Altersversor-
gung ein wichtiger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich
über Job- sowie Ausbildungsange-
bote beim Kölner Versicherer infor-
mieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfalten
kann: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis hin
zum Verkauf werden wir in vollem
Umfang in die Arbeitsabläufe ein-
bezogen.“ Während der gesamten
Ausbildung erfahren die angehen-
den Vertriebsprofis eine individuel-
le und praxisnahe Begleitung, was
zu einem positiven Arbeitsumfeld
beiträgt. „Wir legen viel Wert auf
unsere Unternehmenskultur und
schulen unsere Führungskräfte.
Denn eine gute Arbeitsatmosphäre
und Weiterentwicklungsmöglich-
keiten sind die besten Argumente,
um Menschen an uns zu binden“,
betont Mirko Schüssler. (DJD)
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Sicherer Beruf in
schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten
Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen

Durch die große Vielfalt an Ausbil-
dungsberufen wird es für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger
immer schwieriger, den Überblick zu
behalten und die passende Berufs-
wahl zu treffen. Im Zuge der Digitali-
sierung sind aber auch vielfältige
berufliche Einstiegs- und Karriere-
wege entstanden, etwa in der Ban-
kenbranche. Azubis und Mitarbei-
tende können den Wandel aktiv mit-
gestalten. Wie können junge Men-
schen ins Bankwesen einsteigen?
Die drei wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oderau oderau oderau oderau oder
zum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
„Auch wenn sich das Berufsbild nicht
zuletzt durch den digitalen Wandel
weiterentwickelt hat, spielt hier der
persönliche Kontakt zu Kundinnen
und Kunden weiterhin eine entschei-
dende Rolle“, so Dr. Stephan Weing-
arz, Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband der
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Ein angehender
Bankazubi sollte daher Kontaktfreu-
de und Kommunikationsstärke mit-
bringen. Ob eine Ausbildung etwa
bei den Genossenschaftsbanken die
richtige Wahl ist, kann man unter
www.einstellungschecker.de spiele-
risch testen.
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale Studium mit seinen Vari-
anten und Fachrichtungen eine inte-
ressante Alternative. Dual Studie-
rende lernen wie bei einer Ausbil-
dung die Kundenberatung in der Fili-
ale kennen. Sie arbeiten in verschie-
denen zentralen Abteilungen wie der
Kreditabteilung, dem Marketing
oder der Banksteuerung mit. Paral-
lel studieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität. Im Zuge
der Digitalisierung steht dort auch
ein erweitertes Spektrum an Studi-
enfächern zur Auswahl. „Das duale
Studium verbindet von Anfang an

Praxiserfahrung mit theoretischem
Wissen und einem Bachelorab-
schluss“, so Stephan Weingarz.
3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten auch
Ausbildungen in anderen Bereichen
an - etwa in IT-Berufen, im Dialog-
marketing, zu Kaufleuten für Büro-
kommunikation oder im E-Commer-
ce. Auch wer sich als Quereinsteiger
neu orientieren will, findet zahlrei-
che Chancen. Gefragt sind etwa Be-
rufstätige aus anderen Wirtschafts-
bereichen, die über keine Bankaus-
bildung verfügen, aber im Service-
und Beratungsbereich der Bank ar-
beiten möchten. „Durch intensive
Trainings werden sie für die neue
Tätigkeit fit gemacht und können
sich danach durch Fortbildungen in
der Bank weiterentwickeln“, betont
Weingarz. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0176/67257483
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232/51105

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066
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Katzen und Kaninchen im Tierheim Remagen
ANNA & CARLOSANNA & CARLOSANNA & CARLOSANNA & CARLOSANNA & CARLOS
Die zwei (Angora-Mix und Lö-
wenkopf-Mix) wurden aus Zeit-
mangel abgegeben und würden
am liebsten gemeinsam in ein
großes Außengehege ziehen.
Rassebedingt benötigt Carlos
eine regelmäßige Fellpflege.
Beide sind unkomplizierte,
freundliche und neugierige Ka-
ninchen.
Ein getrennter Auszug wäre auch
möglich, solange im neuen Zu-
hause Artgenossen im gleichen
Alter vorhanden sind.
DONUTDONUTDONUTDONUTDONUT
Donut kam als Wildchen im Tier-
heim an und ist Menschenkon-

takt nicht gewöhnt. Bei lauten
Geräuschen oder schnellen Be-
wegungen versteckt sich sofort
in ihrer Höhle. Am liebsten wür-
de sie auf einen Bauernhof/Rei-
terhof ziehen, wo sie sich austo-
ben und frei darüber entschei-
den kann, ob sie angefasst wer-
den möchte oder nicht. Artge-
nossen sind kein Problem. Wer
eine großartige Mäusefängerin
sucht, sollte sich im Tierheim
melden.
PUBBAPUBBAPUBBAPUBBAPUBBA
Pubba ist eine wunderschöne
Schildpattkatze und kam als Wild-
chen im Tierheim an. Sie zeigt

Interesse am Zusammenleben mit
Menschen und sucht ein neues
Zuhause bei ruhigen, geduldigen
und liebevollen Menschen, die
sich nicht durch ihr Fauchen ab-
schrecken lassen.

Fotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus Krah

Weitere Infos gibt’s im
Tierheim Remagen,Tierheim Remagen,Tierheim Remagen,Tierheim Remagen,Tierheim Remagen,
Blankertshohl 25,Blankertshohl 25,Blankertshohl 25,Blankertshohl 25,Blankertshohl 25,
53424 Remagen.53424 Remagen.53424 Remagen.53424 Remagen.53424 Remagen.
TTTTTel.el.el.el.el. 02642/21600 02642/21600 02642/21600 02642/21600 02642/21600

Sie haben es schon wieder gemacht:
Die Bereitschaft der Firma Khan Paletten in Sinzig

Sie möchte unbedingt wieder Frei-
gang in einer verkehrsberuhigten
Lage. Artgenossen sind kein Pro-
blem.

Durch die Pressemitteilung in
verschiedensten Medien hat die
Geschäftsleitung mit Herrn
Sahin Arslan kurzerhand be-
schlossen dem Tierheim in Re-
magen sofort und auch unbüro-
kratisch zu helfen.
Erstaunt war Krah, 1. Vorsit-
zender des Trägervereins „Tier-
heim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V“, allerdings über
den Betrag. Stolze 2.000 Euro

standen dort auf dem Spenden-
scheck und waren quasi auch
schon auf dem Konto. In einer
kurzweiligen Gesprächsrunde
erzählten beide den Werdegang
ihres Schaffens.
Man kann getrost sagen, dass
die Firma Khan-Paletten GmbH
zu den regelmäßigen Spendern
gehört.
Das Herz für Tiere ist riesen-
groß. Dieses Mal gab es

allerdings noch eine Überra-
schung obendrauf. Herr Arslan

ist auch Mitglied im Tierschutz-
verein geworden.


